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  K I N D E R S P O R T S C H U L E

KiSSiMo-Gala auf dem Gigelberg
begeistert die Zuschauer

  B A S K E T B A L L

Herren steigen in die Bezirksliga auf

  B O G E N S P O R T

Die 29. Abteilung der TG





Rund 200 TG-Mitglieder erlebten am 5. April
eine ereignisreiche Jahreshauptversammlung
der Turngemeinde Biberach. Neben der Wahl
der TG-Sportler des Jahres – an dieser Stelle
noch einmal herzlichen Glückwunsch an Anna
Trützschler, Michael Zeiler, Viktoria Ribitsch
und die Handball Herrenmannschaft! – dürfen
wir zwei neue Mitglieder in unserer Vorstand-
schaft begrüßen. Dr. Andrea Schätzle über-
nimmt das bislang unbesetzte Amt des Vor-
standsmitglieds für Gesundheitssport, Fabian
Czekalla tritt als Vorstandsmitglied für Öffent-
lichkeitsarbeit die Nachfolge von Stefan
Hommrich an, der für sein außergewöhnliches
ehrenamtliches Engagement für die TG Biber-
ach mit der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet
wurde. Wir bedanken uns bei Stefan Homm-
rich für seinen Einsatz und die gute Zusam-
menarbeit. 
Ebenfalls gratulieren dürfen wir den Bogen-
sportlern der TG Biberach um den neuen
Abteilungsleiter Günter Schilling zur erfolgrei-
chen Abteilungsgründung. 
Auch abseits der Jahreshauptversammlung
wurden zahlreiche Großveranstaltungen er-
folgreich durch verschiedenste Abteilungen 

E D I T O R I A L

durchgeführt. So richtete beispielsweise die
Volleyballabteilung die deutschen U18-Mei-
sterschaften aus, die Turnabteilung veranstal-
tete das Bundesfinale der rhythmischen Sport-
gymnastik, und unsere Faustballer führten die
süddeutschen U16-Meisterschaften in Biber-
ach durch. Außerdem lockte am 20. und 21.
Mai die Jahresgala des Kinder- und Jugendzir-
kus KiSSiMo, die erstmals in einem großen
Zirkuszelt durchgeführt wurde, rund 1.200
Menschen auf den Biberacher Gigelberg. Und
auch in den kommenden Monaten sind einige
tolle Sportveranstaltungen geboten: Am 10. 7.
wird der Biberacher Marktplatz beim VOLL-
MER-Cup wieder zu Deutschlands schönster
Kugelstoß-Arena und lockt deutsche und
internationale Weltklasseathleten an. Des wei-
teren feiern wir am 16. September rund um
das TG-Heim das im vergangenen Jahr neu
konzipierte Sommerfest TGlive!.
Ich freue mich darauf, Sie bei diesen Events
begrüßen zu dürfen und wünsche Ihnen bis
dahin einen schönen Sommeranfang!

Hans-Peter Beer
Vorstandsvorsitzender

TG nun mit 29 Abteilungen und 
einem neuen Ehrenmitglied



Neben der Satzungsneufassung wurde auf der
Jahreshauptversammlung der Turngemeinde
Biberach auch die Gründung der Abteilung
Bogensport beschlossen. Fabian Czekalla und
Dr. Andrea Schätzle sind zukünftig Teil des TG-
Vorstands. 
„Würde ich das vergangene Jahre der TG Bi-
berach in der Jugendsprache beschreiben,
müsste ich sagen: Läuft bei der TG oder wir
sind fly“ – mit diesen Worten begann TG-Vor-
sitzender Hans-Peter Beer seinen Jahresbe-
richt, nach dem der Kinder- und Jugendzirkus
KiSSiMo mit einer akrobatischen Vorführung
für die Eröffnung gesorgt hatte. Diesen
Einstieg hatte Beer nicht ohne Hintergedanken
gewählt: Mit insgesamt 2.344 unter 18-jähri-
gen Mitgliedern liegt die TG Biberach mit
einem Anteil von rund 37% deutlich über dem
Durchschnitt. Auch die Gesamtmitgliederzahl
der TG nahm im vergangenen Jahr eine positi-
ve Entwicklung: „Wir sind erneut ein kleines
bisschen gewachsen“, erklärte Hans-Peter
Beer. Mit 6.376 Mitgliedern ist die TG Biberach
weiterhin der neuntgrößte Sportverein in
Württemberg.
Des Weiteren bedankte sich der Vorstandsvor-
sitzende der TG Biberach für das hohe Pensum
an ehrenamtlicher Arbeit: „Ohne das große
ehrenamtliche Engagement wären das vielfäl-

tige Sportangebot und die Durchführung zahl-
reicher Großveranstaltungen nicht möglich.“
Die Wichtigkeit der sportlichen Betätigung für
die Bevölkerung unterstrich Dr. Jörg Riedel-
bauer, der in Abwesenheit von Oberbürger-
meister Norbert Zeidler das Grußwort der
Stadt Biberach überbrachte.
Im Anschluss an die Grußworte und den Be-
richt des Vorsitzenden erläuterte Vorstands-
mitglied für Finanzen, Axel Wille, dass die TG
Biberach auch auf ein wirtschaftlich gesehen
solides Jahr zurückblicken kann. Im Geschäfts-
jahr 2016 konnte der Großsportverein einen
Gewinn in Höhe von 43.062,06 Euro erwirt-
schaften. Ziel ist es weiterhin, das Baudarlehen
für den Umbau der Geschäftsstelle bis zum
Jahr 2025 vollständig tilgen zu können.

Fabian Czekalla und Dr. Andrea Schätzle
neu im TG-Vorstand
Nach dem Finanzbericht, dem Kassenprüfbe-
richt sowie der einstimmig beschlossenen
Entlastung des Vorstands standen die Wahlen
an. In diesem Jahr wurden neue Vorstandsmit-
glieder für die Ressorts Gesundheitssport und
Öffentlichkeitsarbeit gewählt. Für die Öffent-
lichkeitsarbeit bei der TG Biberach ist künftig
Fabian Czekalla zuständig, der das Amt von
Stefan Hommrich übernimmt. Dr. Andrea

Jahreshauptversammlung beschließt
Satzungsneufassung



Schätzle wurde von der Jahreshauptversamm-
lung einstimmig in das Amt als Vorstandsmit-
glied für Gesundheitssport gewählt. 
Ebenfalls einstimmig beschlossen wurde die
Neufassung der TG-Satzung. Die Änderungen
im Vergleich zur bisherigen Satzung wurden
vom Vorstandsmitglied für Verwaltung, Joa-
chim Trapp, gegenübergestellt: „Durch die
Anpassung der Satzung werden wir auch in
Zukunft den Anforderungen an die moderne
Vereinsarbeit gerecht“, freute sich Hans-Peter
Beer über den Beschluss der Jahreshauptver-
sammlung.

Stefan Hommrich neues Ehrenmitglied
der TG Biberach 
Seit 1999 war Stefan Hommrich ununterbro-
chen ehrenamtlich als Vorstandsmitglied für
das Ressort Öffentlichkeitsarbeit zuständig.
Neben der Erstellung zahlreicher Werbemittel
war er auch an der Erstellung des TG Reports
beteiligt. Bei der Jahreshauptversammlung
gab Stefan Hommrich sein Vorstandsamt ab.
Für seine langjährigen Verdienste wurde er
von Hans-Peter Beer zum Ehrenmitglied der
TG Biberach ernannt.
Auch die Abteilung American Football wurde
für ihr besonderes Engagement ausgezeich-
net: Für die nicht selbstverständliche Hilfe bei

zahlreichen Haushalten in Biberach und Um-
gebung während des Hochwassers erhielten
die Beavers den TG-Ehrenpreis 2016. 

Bogensport wird eigenständige Abteilung
Das Vereinsmotto „Immer in Bewegung“ trifft
auch auf die Vereinsstruktur der TG Biberach
zu. So hat die Turngemeinde nach der einstim-
mig beschlossenen Abteilungsgründung der
Bogensportler zukünftig 29 Abteilungen. Die
vor wenigen Jahren vom zukünftigen Abtei-
lungsleiter Günter Schilling ins Leben gerufene
Bogensportgruppe wird zukünftig als eigene
Abteilung der TG Biberach auftreten.

TG-Sportler des Jahres 
Am Ende der Veranstaltung gab Hans-Peter
Beer die TG-Sportler des Jahres bekannt. In der
Kategorie Damen konnte sich Anna Trützsch-
ler vor ihrer Schwester Ursula durchsetzen. Bei
den Herren sicherte sich der Leichtathlet
Michael Zeiler mit fast 40 Prozent der Stimmen
den Sieg. Die Handball Herren I konnten sich
in der Kategorie Team mit ebenfalls 40 Prozent
vor der U17 Tackle-Jugend der Biberach Bea-
vers durchsetzen. Das deutlichste Ergebnis gab
es bei den Juniorensportlern, bei denen sich
Viktoria Ribitsch mit deutlichem Vorsprung
durchsetzen konnte. 

Die TG-Sportler des Jahres mit Hans-Peter Beer



VOLLMERCup 2017:
Biberach als Generalprobe für London
Am 10. Juli 2017, dem Montag vor Schützen,
verwandelt sich der Biberacher Marktplatz
wieder in Deutschlands schönste Kugelstoß-
Arena und zum Treffpunkt der nationalen und
internationalen Kugelstoß-Elite. 
Da rund einen Monat nach dem VOLLMERCup
die Leichtathletik-Weltmeisterschaften in Lon-
don stattfinden, ist der Termin dieses Mal be-
sonders reizvoll. Viele Athleten werden den
Wettbewerb auf dem Biberacher Marktplatz
als Generalprobe für die WM nutzen. 
Auf dem Programm steht auch in diesem Jahr
wieder der Wettkampf der Athleten mit Han-
dicap, der 2016 mit einem neuen deutschen
Rekord von Niko Kappel Premiere feierte.
Neben Kappel wird aller Voraussicht nach mit
Sebastian Dietz ein weiterer Paralympics-Sie-
ger von Rio an den Start gehen. Und auch in
den Hauptwettkämpfen dürfen sich die Zu-
schauer schon jetzt auf ein attraktives Teilneh-
merfeld freuen. 
Auch in diesem Jahr wird der VOLLMERCup
von mehreren Show-Auftritten unterhaltsam
umrahmt. 
Der Eintritt zum VOLLMERCup ist wie immer
kostenlos. 
Aktuelle Informationen in der Tagespresse und
im Internet unter www.vollmercup.de.

Paralympics-Sieger Niko Kappel beim
VOLLMERCup auf dem Biberacher Marktplatz



TG live! bietet auch in diesem Jahr
Sport, Spiel und Unterhaltung
Das im letzten Jahr neu konzipierte TG-Som-
merfest findet 2017 zum zweiten Mal unter
dem Namen TGlive! statt. Ein Mix aus Sport,
Spiel und Unterhaltung sorgt am Samstag,
den 16. September für beste Unterhaltung
rund ums TG-Heim. 
Die TG bietet an diesem Tag allen interessier-
ten Mitglied und Nicht-Mitgliedern die Mög-
lichkeit, die TG live zu erleben. Neben einer
Spielstraße mit zahlreichen Mitmach-Angebo-
ten für jedes Alter wird auch Live-Sport mit
Show-Aufführungen von TG-Abteilungen so-
wie Live-Musik Teil der Veranstaltung sein. 
Weitere Infos in der Tagespresse und auf der
TG-Webseite www.tg-biberach.  

Bei TGlive! können auch dieses Mal wieder alle mitmachen



Endlich gibt es wieder Football-Spiele in Biber-
ach. Im ersten Heimspiel am 29. April starteten
die Biberach Beavers mit Vollgas in ihre vierte
Oberligasaison. Gegen den Aufsteiger Bad
Mergentheim Wolfpack gelang ihnen ein
37:0-Sieg. Aufgrund der großen Nieder-
schlagsmengen in der Woche vor dem Spiel
musste die Partie auf dem Kunstrasenplatz 4
auf den Sportanlagen stattfinden, aber das tat
der Freude der Fans keinen Abbruch. Mehr als
400 Zuschauer feuerten ihr Team an und
sahen eine gute Vorstellung. Michael Van
Deripe, der neue US-Quarterback, dirigierte
die Offense und konnte im ersten Heimspiel
seinen ersten Touchdown für die Beavers er-
zielen. Der inzwischen „einheimische“ Oscar

Vasquez-Dyer organisierte wieder die Defense
und machte da weiter, wo er in der letzten
Saison aufgehört hatte, indem er nach einer
Interception den Ball zurück in die Endzone
der Mergentheimer lief. Running Back Paris
Zapounidis feierte eine Break Out-Partie und
erlief etliche Yards und einen Touchdown.
Dazu gesellte sich Wide Receiver Sebastian
Holzhauer, der gleich zweimal die Pässe von
Van Deripe in die Endzone trug. 

Genauso gut ging es weiter, als die Biberacher
am 13. Mai auswärts bei ihrem Erzrivalen, den
Tübingen Red Knights, antreten mussten. Mit
38:21 gewannen die Biberacher die Partie und
damit zum ersten Mal in Tübingen. Wide
Receiver Bastian Wieland erzielte in diesem
Spiel seinen ersten Touchdown, dazu kamen
ein weiterer Touchdown von Sebastian
Holzhauer, Oscar Vasquez-Dyer und zwei von
Michael Van Deripe.
In beiden Spielen konnte die Offensive Line
zeigen, dass sie große Fortschritte gemacht
hat. Die schweren Jungs, die oftmals zu wenig
„Liebe“ erfahren, schafften mit ihren Blöcken
Platz für Van Deripe und die Running Backs.
Sie sind diejenigen, die immer wieder mit der
richtigen Schrittfolge und viel Kraft entschei-
denden Anteil am Gelingen eines Spielzuges
haben. Ein großes Kompliment an dieser Stelle
für die Arbeit der gesamten Biberacher
Offensive Linemen.
Das gute Zusammenspiel der Offensive
kommt auch der starken Biberacher Defensive
zugute. „Dadurch, dass wir den Ball viel bewe-
gen und lange in Ballbesitz sind, haben die
Defense-Spieler mehr Zeit zum Verschnaufen
und können dadurch viel aggressiver und mit
mehr Druck gerade am Ende eines Spiels auf-
treten“, so ein kurzes Fazit von Headcoach
Dominik Brodschelm über das gute Verhältnis
von Biberacher Offensive und Defensive.
Die Defensive Linemen reißen immer wieder
Löcher in die gegnerische Offense und setzen
den Quarterback unter Druck, so dass dieser
zu Fehlern gezwungen wird. Diese nutzen die
Defensive Backs aus. Die Spieler aus dem
Rückraum haben so die Möglichkeit, unpräzise
Bälle abzufangen oder sogar bis zum gegneri-
schen Quarterback durchzudringen und die-

Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelency
Telefon 0 73 51 / 7 47 05, americanfootball@tg-biberach.de
www.biberachbeavers.de

It’s game time – Biberach Beavers 
starten optimal in die neue Saison

A M E R I C A N  F O O T B A L L



sen zu Fall zu bringen. Die Belohnung dafür:
Bad Mergentheim erzielte keinen einzigen
Punkt. Doch gerade gegen die ansonsten star-
ke Tübinger Offensive zeigten die Defensiv-
spieler der Biberacher ihre Klasse. Symbolisch
dafür war ein Spielabschnitt im vierten Viertel
gegen die Red Knights, als die Beavers De-
fense in der eigenen Red Zone sieben Ver-
suche der Ritter-Offensive zunichte machte,
und die konsternierten Tübinger auch noch
den Field Goal Versuch verschossen.
„Ich freue mich, dass wir bereits zum Start der
Saison so gut in der Offensive unsere Plays lau-
fen und auch in der Defensive sicher stehen.
Ich finde es vor allem klasse, dass so viele
Spieler regelmäßig beim Training sind und
auch mit zu den Auswärtsspielen fahren. Die
Breite und Tiefe unseres Kaders macht viel aus.
Viele Jungs haben in der Saisonvorbereitung
große individuelle Fortschritte gemacht, und
das sieht man jetzt auch in den Spielen“, fasst
Headcoach Dominik Brodschelm die Eindrücke
aus den ersten Saisonwochen zusammen.
Nach dem Heimspiel gegen die Ostalb
Highlanders steht im Juli der Dreierpack mit

Heimspielen gegen die Tübingen Red Knights
(8.7.),die Böblingen Bears (16.7.) und die Silver
Arrows (29.7.) auf dem Programm.

U 19 Tackle-Jugend mit furiosem Auftakt
Für die Juniors der Beavers und Coach Walde-
mar Kron begann die Saison ebenfalls furios.
In einem Wahnsinns-Spiel musste man sich
den Karlsruhe Engineers am Ende knapp mit
53:54 geschlagen geben.

Saisonstart der Flaggies verschoben
Der Saisonstart der Flaggies in der U15 fiel lei-
der aufgrund des schlechten Wetters ins
Wasser. Um so mehr freuten sich Coach
Alexander Wegner und seine Jungs und Mä-
dels auf den Auftakt auswärts gegen die
Karlsruhe Engineers am 21.5. „Ich bin sehr
zufrieden mit der Trainingsbeteiligung und
dem Einsatz. Wir haben in dieser Saison 19
Spieler, davon drei Damen, und ich bin ge-
spannt, wie wir uns präsentieren.“, so Weg-
ner. Die Heimpremiere der Flaggies gab es am
28. Mai, und am 25. Juni geht es noch einmal
auswärts nach Heidenheim.

Michael Van Deripe in Aktion



Die Basketball-Herren der TG Biberach gewan-
nen die Meisterschaft in der Kreisliga Ost in
der Region Alb/Bodensee und steigen damit
direkt in die Bezirksliga auf. Mit 16 Siegen und
nur zwei Niederlagen lagen die Biberacher am
Ende knapp vor dem SB Heidenheim 2, der mit
einer Niederlage mehr Platz zwei belegte.
Dabei überzeugte die Mannschaft von Spieler-
trainer Benedikt Bärtle vor allem defensiv. Mit
nur 51,6 Punkten pro Spiel kassierten die
Oberschwaben die wenigsten Körbe. Aber
auch offensiv spielte man ganz oben mit und
erzielte mit 69,8 Punkten die zweitmeisten
Korberfolge der Liga. Hier lieferte vor allem
Manuel Rojas kräftig ab. Nachdem er fast die
komplette letzte Saison aufgrund eines Mittel-
fußbruchs verpasste, erzielte er starke 15,1
Punkte pro Spiel und landete auf Platz neun
der besten Scorer der Liga. Daneben über

zeugten offensiv auch Benedikt Bärtle, Markus
Buk und Neuzugang Dietmar Falke. Falke war
vor allem auch mit seiner überragenden Re-
boundarbeit eine wichtige Stütze an beiden
Seiten des Feldes. Doch generell kann gesagt
werden, dass die Mannschaft in dieser Saison
sehr ausgeglichen und auch tief besetzt war.
Wenn es bei den Startern nicht so gut lief,
kam viel Energie und Qualität von der Bank.
Somit konnten immer wieder Schwächepha-
sen gut abgefangen werden, so dass die meis-
ten Spiele am Ende souverän gewonnen wer-
den konnten.
Den Grundstein legten die TG-Sportler durch
eine überragende Hinrunde, in welcher sie alle
neun Spiele gewinnen konnten.
Nun steht das Abenteuer Bezirksliga an. In der
nächsthöheren Spielklasse warten neue Her-
ausforderungen und auch ein höheres Niveau  

Abteilungsleiter: Alexander Braun
Telefon 0 73 51 / 4 29 28 40, basketball@tg-biberach.de

Basketball-Herren werden Meister 
und steigen auf

B A S K E T B A L L

Die erfolgreiche Basketball-Herrenmannschaft



aller Mannschaften. Ab Mitte Juni wird sich
die Mannschaft dann unter dem neuen Trainer
Martin Arens vorbereiten. Arens übernahm die
Mannschaft von Bärtle, der in der nächsten
Saison ausschließlich als Spieler angreifen
möchte. Vielleicht gesellen sich auch wieder 
einige Veteranen und ehemalige Spieler dazu,
da die Bezirksliga auch für sie ein Ansporn
wäre.
Um in der kommenden Spielzeit gut mitzumi-
schen, müssen die Biberacher vor allem ihr
Spiel von außen verbessern. Mit lediglich 51
getroffenen Dreiern belegte man hier den letz-
ten Platz. Zum Vergleich: Die BG Illertal 2 ran-
gierte mit 137 getroffenen Dreiern auf Platz
eins. Auch die Freiwurfquote von 53,1% als
Mannschaft ist noch ausbaufähig. Aber daran
und an der Athletik wird in den Sommer-
monaten gefeilt, so dass die Mannschaft in
der neuen Saison hoffentlich viele Zuschauer
durch eine attraktive und aggressive Spiel-
weise begeistern kann. Über steigende Zu-
schauerzahlen würden sich die Basketballer
sehr freuen, damit das Abenteuer Bezirksliga
vor allem zuhause richtig Freude macht.
Für die TG Herren spielten in der Saison
2016/17 : Martin Arens, Benedikt Bärtle,Khalil
Belhaj, Sylvere Bomangayen, Alexander Braun,
Markus Buk, Dietmar Falke, Mario Frkanec,
Ansgar Hamann, Vjekoslav Keskic, Thomas
Peiner, Manuel Rojas, Michael Schmid,
Michael Simon, Daniel Tordai, Ruben Torres,
Alexander Wall.

Jugendmannschaften formieren sich neu
Auch im Jugendbereich beginnt man schon
mit der Vorbereitung auf die neue Saison. In
der Sommerpause wird dabei vor allem an den
Grundlagen und am Spielverständnis gefeilt.
Bei den Jungen wird man wieder eine U20-
und eine U16-Mannschaft stellen. Dazu
kommt ein U14 Mixed Team, in dem sowohl
Jungen als auch Mädchen spielen. Bei den jun-
gen Damen wird eine U18 an den Start gehen. 
Dazu findet noch jeden Dienstag das Minibas-
ketball-Training statt, bei welchem den jüng-
sten Spielern und Spielerinnen im Alter von
fünf bis elf Jahren die Chance gegeben wird,
sich für den Basketballsport zu begeistern.
An dieser Stelle möchten wir Thomas Arnold
verabschieden. Er war drei Jahre lang Jugend-
wart, koordinierte Basketball-Camps mit den
Ulmer Basketballern, brachte sich überall in
den Jugendbereichen ein, sorgte für das leibli-
che Wohl bei den Heimspielen und arbeitete
unzählige Stunden hinter den Kulissen. Vielen
Dank an dieser Stelle für eine grandiose
Arbeit. Sein Nachfolger wird Michael Schmid,
der in der vergangenen Saison gemeinsam mit
Martin Arens die  die U14 Mixed trainierte. In
dieser Saison trainiert Schmid die U16-Jungen.
Gemeinsam mit Martin Arens und Jugend-
spieler Nick Arnold absolviert Michael Schmid
in diesem Sommer den Trainerlizenz-Lehr-
gang, so dass auch die Coaches sich optimal
auf die neue Saison vorbereiten können und
neue Ideen und Kniffe kennen lernen.



Auf der diesjährigen TG-Hauptversammlung
am 5. April schlug eine große Stunde für unse-
re Bogensport-Mitglieder. Nach der Neugrün-
dung unserer Gruppe in der TG Biberach im
Jahr 2014 gehörten wir dem Bereich Freizeit-
sport an. Seitdem ist die Zahl unserer Mitglie-
der stetig gewachsen. Auf der Hauptversamm-
lung wurde nun dafür gestimmt, dass der
Bogensport zukünftig eine eigene Abteilung
bildet. Dies ist eine große Anerkennung unse-
res bisherigen Engagements und unserer
sportlichen Erfolge. 
Wir freuen uns sehr darüber! 

Die Freiluftsaison ist eröffnet
Bereits im März hat unsere Abteilung vom
Hallentraining auf das Außentraining gewech-
selt, um sich rechtzeitig auf den Start der
Freiland-Turniersaison vorzubereiten. In der
Halle ist die Schießdistanz auf 18m begrenzt,
aber in der Freiluftsaison wird auf Distanzen
von bis zu 70m geschossen. Trotz einiger
schneereicher und kalter Tage wurde fleißig
trainiert, denn bereits am 8. April sollte die
Vereinsmeisterschaft stattfinden, und die Um-
gewöhnung auf die größere Distanz erfordert
Training. 
Glücklicherweise spielte das Wetter an diesem
Tag mit, so dass auf unserem Außengelände
an der Memminger Straße einiges los war.
Unsere Mitglieder waren in vielen Altersklas-
sen von den Schülern bis hin zu den Senioren
vertreten und haben ihr Können untereinan-
der gemessen. Mit den erreichten Ringzahlen
konnten sich einige unserer Schützen für die
Kreismeisterschaft am 30. April bei der SGi
Bad Schussenried qualifizieren.
Auch bei der Kreismeisterschaft war uns der
Wettergott wohl gesonnen, und die Sonne

schien strahlend vom Himmel. Unter diesen
optimalen Bedingungen starteten acht unserer
Schützen. Dabei wurden wir ein Mal Erster
und vier Mal Zweiter, und je ein Mal wurde der
dritte, vierte und fünfte Platz erkämpft. Wir
haben uns sehr über unsere Erfolge gefreut
und anschließend in gemütlicher Runde mit
den Schützen der anderen Vereine zusammen-
gesessen und die Erfahrungen dieses Tages
ausgetauscht. Für einige von uns reichten die
erreichten Ringzahlen, um sich für die Bezirks-
meisterschaft zu qualifizieren, die Ende Mai
stattfindet. Darüber werden wir in der nächs-
ten Ausgabe berichten. 

Ein neues Dach für unser Außengelände
In diesem Frühjahr haben wir unseren Bogen-
platz in Eigenarbeit weiter ausgestattet.
Unsere Baucontainer, die wir zur Materiallage-
rung einsetzen, haben bereits letzten Herbst
einen neuen Anstrich erhalten. Jetzt ist auch

Abteilungsleiter: Günter Schilling
Telefon 0 73 51 / 2 24 48, bogensport@tg-biberach.de
www.bogensport-biberach.de

Der Bogensport ist nun eine
eigenständige Abteilung

B O G E N S P O R T

Am Ende der Kreismeisterschaft gab es nur 
glückliche Gesichter



ein neues Dach zwischen den beiden Contai-
nern als Wetterschutz hinzugekommen. An
einem Samstag wurden die Holzträger auf die
Container gesetzt. Zwei Wochen später wur-
den dann die Bleche auf der Dachkonstruktion
verschraubt. Dank vieler fleißiger Helfer konn-
ten die Arbeiten an den Einsatztagen erledigt
werden. Wir danken an dieser Stelle allen Hel-
fern sowie den Firmen Zaunbau Gabler und
Frank Philipp für die Materialspenden.

Bogensportkurs für die TG Bad Waldsee
Die TG Bad Waldsee hat sich für dieses Jahr
vorgenommen, den Bogensport als neue
Sportart aufzunehmen. Deshalb haben sich
die Interessierten bei uns gemeldet, um das
Bogenschießen von uns zu erlernen. In einem
vierwöchigen Kurs haben wir die Grundtech-
niken des Bogenschießens und Wissenswertes
zum Equipment vermittelt. Die Abende ende- 

ten immer in geselliger Runde im TG-Heim-
Restaurant. Seitdem trainieren auch die Bo-
gensportler in Bad Waldsee regelmäßig das
Schießen. Natürlich ist nach vier Wochen noch
kein Meisterschütze vom Himmel gefallen.
Deshalb gibt es weiterhin gegenseitige Be-
suche mit Erfahrungsaustausch und hilfreichen
Tipps, wie der persönliche Schießstil verbessert
werden kann. Wir hoffen, die Bad Waldseer
bald auch auf Turnieren zu treffen! 

Winterquartier weiterhin gesucht
Unser Winterquartier aus der letzten Saison
wird uns in der kommenden Wintersaison
2017/18 leider nicht mehr zur Verfügung ste-
hen. Deshalb suchen wir eine neue Möglich-
keit für unsere Abteilung im Winter zu trainie-
ren. Bitte melden Sie sich, falls Sie uns eine
Halle oder Ähnliches vermieten können. Fol-
gende Mindestmaße wären wichtig: 24 m x 10
m x 2,70 m (L/B/H). Zudem muss diese Halle
beheizbar sein und über einen Stromzugang
verfügen. Es sollten außerdem Toiletten vor-
handen sein. Wenn Sie ein leer stehendes Ob-
jekt haben, das diese Anforderungen unge-
fähr erfüllt, oder uns einen Tipp geben kön-
nen, würden wir uns freuen, wenn Sie sich bei
uns melden! 

Viele fleißige Hände haben beim Dachbau auf
unserem Außengelände geholfen

Training mit der TG Bad Waldsee



Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Telefon 01 60 / 96 75 28 27, faustball@tg-biberach.de
www.faustball-biberach.de

TG-Faustballmädchen schaffen
Sensation bei der U14-DM

F A U S T B A L L

von links stehend: Trainer Markus Hamberger, Hanna Laßleben, Carolin Rätz, Betreuerin Anna
Rautenstrauch, Anne Mey, Johanna Greiner, Betreuer Peter Bucher, von links hockend: Jana Haberbosch,
Julia Bucher, Katharina Merk

spielten: SV Düdenbüttel (1.Nord), TV
Wünschmichelbach (2.West), TSV Calw
(2.Süd), VfL Kellinghusen (1.Ost) sowie der
Ausrichter Wardenburger TV. In der Vorrunde
am Samstag hatten alle Teams vier Spiele auf
zwei Sätze zu absolvieren. Lange Pausen und
kein Bereich, um sich spielerisch aufwärmen
zu können, erschwerten die Aufgabe. Im ers-
ten Match gegen den süddeutschen Meister
TV Segnitz startete Biberach gleich sehr domi-
nant und gewann diesen mit 11:5 deutlich. In
Satz zwei konnte Segnitz sich besser auf die
Angriffe von Julia Bucher einstellen und siegte 
knapp mit 11:8, zum Endergebnis von 1:1
Punkten. Mit diesem Erfolg hatte Biberach den
Grundstein für eine gute Vorrunde gelegt. Der
nächste Gegner TSV Karlsdorf trat mit einem 

Sensationell erkämpfte sich die weibliche Ju-
gend U14 der TG Biberach am 18./19.3. den
herausragenden 4. Platz bei der Deutschen
Faustball-Meisterschaft im niedersächsischen
Wardenburg. Vom heimischen Training und
einer Eingewöhnungseinheit in der Warden-
burger Sporthalle „Everkamp“ am Vorabend
der Meisterschaft war die Biberacher Mann-
schaft bestens vorbereitet für das bedeutend-
ste Faustballereignis in ihrer noch jungen
Mannschaftskarriere. Die zehn besten Teams
Deutschlands waren in zwei Vorrundengrup-
pen eingeteilt. Die TG Biberach als Dritter der
Regionalgruppe Süd, der TV Segnitz (1.Süd),
der TSV Karlsdorf (1.West), der ESV Schwerin 
(2.Ost) sowie der TV GH Brettorf (2.Nord) fan-
den sich in der Gruppe A wieder. In Gruppe B   





Ball, konnte die TG den 8:11-Satzverlust in
Grenzen halten. Damit war vom Ballverhältnis
her gesehen ein Weiterkommen möglich,
zumal Segnitz (4:4 Punkte, +7 Bälle) wiederum
gegen Schwerin einen Satz abgegeben hatte.
Im letzten Spiel der Gruppe A, nach schon
über sieben Stunden in der hexenkesselähnli-
chen Atmosphäre kam es nun zum Duell
Biberach (2:4 Punkte, 0 Bälle) gegen Schwerin
(2:4 Punkte, -14 Bälle). Die TG-Mädchen be-
gannen wieder gut eingestellt und hoch moti-
viert und starteten mit platzierten Rollern auf
die groß gewachsene Angreiferin aus Schwe-
rin und konnten unter dem Jubel der Biber-
acher Fans Punkt um Punkt gut machen, so
dass nach dem Satzgewinn mit 11:9 bereits
der 3. Platz erreicht war. Dazu bestand die
Möglichkeit, mit einem weiteren guten zwei
ten Satz sogar noch an Segnitz vorbei ziehen 
zu können. Nun wuchs das junge Team kom-
plett über sich heraus und fertigte Schwerin
mit 11:1 ab. Damit war die TG Gruppenzwei-
ter hinter Brettorf (8:0) und stand im Viertel-
finale, vor Segnitz (4:4, +7) auf Rang 3,
gefolgt von Schwerin und Karlsdorf. Die Biber-
acher Mädchen ließen, erschöpft aber glück-
lich, das geplante Minigolfspielen ausfallen
und machten sich auf die Heimfahrt ins

aufschlagsstarken Angriffsspieler an. Biberach
konnte sich auf die langen Rollbälle nur sehr
schwer einstellen und verlor, ohne selbst rich-
tig ins Spiel gekommen zu sein, Satz eins mit
8:11. Nach einer gelungenen Pausenanspra-
che wachten die noch sehr jungen Biberache-
rinnen auf und zeigten mit einem 11:2 im
zweiten Satz, was sie wirklich drauf hatten.
Mit den erkämpften 2:2 Punkten nach zwei
Spielen wurde im Biberacher Lager die Hoff-
nung auf ein Weiterkommen in die Endrunde
am Sonntag wach. Die mitgereisten Biber-
acher Fans begannen zu rechnen. „Wenn wir
jetzt gegen den TV Brettorf nicht untergehen,
sondern unser aggressives und sicheres Spiel
aufziehen können, haben wir es gegen
Schwerin mit einem hohen Sieg selbst in der
Hand, uns sogar auf Platz zwei zu schieben“,
erinnert sich TG-Trainer Markus Hamberger an
seine Ansage. Die von Biberacher Seite als
schwerster Gegner eingeschätzten Brettorfer
traten mit mehreren Mädchen an, die harte
Schläge von der Leine und aggressive Roller-
bälle im Repertoire hatten. Biberach ließ sich
von der enormen Geräuschkulisse zunächst
einschüchtern und verlor Satz 1 mit 5:11.
Nach dem Seitenwechsel, nicht mehr vor dem
Brettorfer Fanblock stehend und mit eigenem



Quartier. Stand in der Gruppe B: 1. SV
Düdenbüttel (8:0), 2. TV Wardenburg (6:2), 3.
VfL Kellinghusen (4:4), 4. TSV Calw (2:4), 5.
TV Wünschmichelbach (0:8).
Der Sonntag begann mit den Überkreuzpaa-
rungen Vorrundenvierter gegen Fünfter, mit
anschließenden Spielen Zweiter gegen Dritten.
Etwas gezeichnet vom Vortag, aber sehr kon-
zentriert konnte Biberach den Schwung des
Vortags mitnehmen und erkämpfte sich in
einer schon gut gefüllten Halle, bei ohrenbe-
täubendem Lärm, mit glänzender läuferischer
und technischer Leistung, noch über dem bis-
her gezeigten Höchstniveau ein 11:8 und
11:6. Die ungewohnten Einflüsse, die ver-
brauchte Kraft und die immer größer werden-
den Gegner zeigten jetzt in den Köpfen der
jungen Biberacher Spielerinnen ihre Wirkung.
Die TG-Spielerinnen waren mental und körper-
lich ausgelaugt und hatten in den Köpfen den
bereits erreichten vierten Platz. Im darauf fol-
genden Halbfinale gegen den SV Düdenbüttel
betraten die Biberacherinnen das Spielfeld wie
„mit Blei in den Beinen“ und kamen bis auf
Hauptangreiferin Julia Bucher nicht ins Spiel,
so dass beim 3:11 und 3:11 keine Chance be-
stand, eigene Akzente zu setzen.
Das gesamte Betreuerteam mit Anna Rauten-
strauch, Peter Bucher, Fabian Czekalla und
Trainer Hamberger samt Eltern versuchten die
Enttäuschung erträglich zu machen, die Moral
wieder zu heben und das Team zu motivieren,
um das Match um Bronze wieder aufzuneh-
men. Auch in dieser Begegnung blieb es bei
einigen guten Spielzügen und so konnte das
Team die 0:2-Niederlage (3:11 und 5:11) nicht
verhindern. Es war der größte Erfolg einer Bi-
beracher Jugendmannschaft seit Bestehen der
Faustballabteilung in der TG Biberach. Deut-
scher Meister wurde in einem äußerst packen-
den Endspiel der Ausrichter TV Wardenburg
vor dem TV Düdenbüttel (14:12; 6:11; 12:10).
Bei der anschließenden Siegerehrung gab es
erneut eine faustdicke Überraschung, da die
TG Biberach neben Pokal und Urkunde für den
4. Platz auch mit dem Pokal für den bei Deut-
schen Meisterschaften ausgelobten Fairness-
preis ausgezeichnet wurde. Fazit Trainer Mar-
kus Hamberger: „Wir sind sehr stolz. Mein
Dank geht an die Spielerinnen und deren Fa-
milien, die mir vertraut haben, als ich das

U12w-Team zur U14-Runde melden wollte.
Ziel wird sein, das Team weiter auszubilden,
damit man den Anschluss an die Top-Teams
halten kann.“Endstand: 1. und Deutscher
Meister TV Wardenburg, 2. TV Düdenbüttel, 3.
TV GH Brettorf, 4. TG Biberach, 5. TV Segnitz,
6. VfL 
Kellinghusen, 7. TSV Calw, 8. ESV Schwerin, 9.
TSV Karlsdorf, 10. TV Wünschmichelbach.
Während und auch nach der DM erhielten
Team und Betreuer der TG Biberach viele posi-
tive Rückmeldungen, darunter die nachträgli-
che aus Wardenburg: „Am vergangenen
Wochenende hat sich besonders eine junge
Mannschaft aus Schwaben bei den Deutschen
Meisterschaften der Schülerinnen im Hallen-
faustball in die Herzen der Zuschauer gespielt:
Die TG Biberach.“

DM U 14 w 2019 in Biberach
Die Bemühungen der Abteilungsleitung um
die Durchführung einer weiteren überregiona-
len Faustball-Großveranstaltung haben Erfolg
gehabt: Die TG Biberach richtet die Deutsche
Meisterschaft U 14 w im März 2019 aus.



ten treibt ihnen schon den Schweiß auf die
Stirn, aber was ist erst, wenn es ernst wird?
Am letzten Wochenende im April war es
soweit: Maria Popov, Mary-Lou Brandt, Amy
Sophie Dobler und Swantje Borta wagten sich
in die Höhle des Löwen. Und – hätten sie nicht
Abteilungsleiterin Andrea Kindler zur Verstär-
kung dabeigehabt – hätte wohl der ein oder
andere Treffer nicht gesetzt werden können.
Gewusst wie gehört eben auch dazu.Die vier
Neuen hatten sich schnell akklimatisiert. Die
Jüngsten fochten zunächst in einer großen
Runde. Swantje Borta trat von Anfang an sehr
beherzt auf und konnte gut mithalten. Sie
jubelte über jeden Treffer. Beim ersten Sieg
gegen Amy Dobler war die Freude groß. Als
jüngste Turnierteilnehmerin erhielt sie schließ-
lich die Gold-Medaille der Bambini und konnte
ihr Glück kaum fassen. 
Weitere Florett-Fechterinnen waren Amy
Dobler, Floriane Karnath und Filiz Duran. Sie
setzten sich gegen Hannah Math vom MTV
Wangen und Lena Kirschbaum vom TSV Tett-
nang erfolgreich zur Wehr. Floriane Karnath
erreichte im jüngeren Schülerjahrgang schließ-
lich die Silber-, Amy Dobler die Bronzemedail-
le. Im mittleren Schülerjahrgang kam Filiz Du-
ran bis ins Finale gegen Lena Kirschbaum und
erhielt die Silbermedaille.Auch im älteren
Schülerjahrgang kämpften vier Biberacher.
Beim Vereinsduell zwischen Emma Dall und
Lina-Emmi Carstensen behielt Emma Dall die
Oberhand. Sie holte die Gold-medaille, Lina-
Emmi Carstensen Silber. Maria Popov belegte
Rang vier und Mary-Lou Brandt Rang fünf.

… wer ein Meister werden will
Im Wettkampf der B-Jugend starteten Theo
Fuchs und David Schneider. David Schneider
gewann alle Gefechte und errang den Titel

Abteilungsleiterin: Andrea Kindler
Telefon 0 73 51 / 2 38 27, fechten@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/fechten

Früh übt sich…

F E C H T E N

Sie hatten ihre Turnier-Reifeprüfung noch
nicht in der Tasche und wagten sich dennoch
zu den Bezirksmeisterschaften: vier von fünf
neuen Musketieren der TG-Fechtabteilung.
Schritte trainieren ist eine Sache, Treffer setzen
eine andere. Mit geduldigen und erfahrenen
Mannschaftskameraden im Training zu fech-

Swantje Borta



des Bezirksmeisters B-Jugend, Theo Fuchs
erhielt die Bronzemedaille. Im Turnier der A-
Jugend fochten die gleichen B-Jugendlichen
erneut gegen zwei weitere Fechter der A-
Jugend. Im Kampf Jeder-gegen-Jeden gewann
David Schneider erneut alle Gefechte. Im
unvollständigen Achter-K.O. gelang es Theo
Fuchs, sich an die Spitze zu setzen. Im Finale
gegen David Schneider gewann er knapp mit
15:14 und holte sich so den Titel des A-
Jugend-Bezirksmeisters. David Schneider er-
hielt die Silbermedaille.
In den Wettkämpfen A-Jugend Damenflorett
erkämpfte sich Charlotte Ding die Gold-
medaille. Ihre Schwester Sybille Ding stand bei
diesem Turnier als Obmann an der Bahn. Sie
zeigte sich hochkonzentriert und jurierte ge-
recht, zum Stolz der Biberacher Fechter, von
denen nur wenige bereit sind, als Obmann auf
Turnieren mitzuwirken. Nathalie Karnath
sicherte sich souverän den ersten Platz der
Junioren im Damenflorett. Spannend wurde es
im Kampf der Aktiven. Nach der Vorrunde war
sie die Erste der Setzliste. Im Finale gegen
Barbara Math (MTG Wangen) lag sie im ersten
Drittel mit 0:7 zurück. In der Pause stellte sie
das Gefecht um, so dass sie im nächsten
Drittel Punkt um Punkt aufholen konnte. Der
Sieg sicherte ihr den Titel des Bezirksmeisters
der Aktiven. 

…und darf bei der DM antreten
Wer an allen Ranglistenturnieren teilgenom-
men und dort gut abgeschnitten hat, kann
vom Landestrainer für die Deutschen Meister-
schaften nominiert werden. Auch in diesem
Jahr wurden sechs Biberacher Fechter nomi-
niert. Nathalie Karnath fährt auf die Deut-
schen Junioren-Meisterschaften Florett in
Moers. Charlotte und Sibylle Ding starten bei
den Deutschen B-Jugend Meisterschaften im
Degen in Neheim. Stolz auf ihre Nominierung
sind Theo Fuchs und David Schneider, beide B-
Jugend, die dieses Jahr zum ersten Mal auf die
Deutschen Meisterschaften im Florett in Halle
fahren dürfen. 

Fechten Live in Biberach 
Wer Fechten einmal live erleben will, für den
gibt es bald die beste Gelegenheit:
Am 1./2.7.17 finden die Württembergischen
Meisterschaften Florett für Schüler in der
Wilhelm-Leger-Halle statt. Die TG-Fechtabtei-
lung kümmert sich um die Organisation des
Turniers und das leibliche Wohl der Gäste.
Eingeladen sind Fechter aller Vereine aus dem
Landesfachverband Württemberg. Wer also
einmal die jüngsten TG-Fechter in action erle-
ben will, ist herzlich eingeladen.

Artikel: Edith Fuchs

Erfolgreiche TG-Florettfechter auf den Bezirksmeisterschaften: v.l.n.r. Nathalie Karnath, Lina-Emmi
Carstensen, Filiz Duran, Charlotte Ding, Emma Dall, Floriane Karnath, David Schneider, Swantje Borta,
Amy Sophie Dobler, Maria Popov, Marie-Lou Brandt, Theo Fuchs



Stellv. Abteilungsleiter: Jörg Redetzky
Telefon 0 73 51 / 7 18 55, handball@tg-biberach.de
www.handball-tgbiberach.de

Aufregende Saison beendet

H A N D B A L L

Eine Handballsaison im ständigen Wechselbad
der Gefühle ist im April zu Ende gegangen.
Highlights waren sicherlich das Jubiläums-
IBOT und der Dauer-Abstiegskampf der Da-
men 1. Letzterer endete erst im letzten Spiel
der Saison bei der MTG Wangen. In diesem
spannenden Saisonfinale, welches je nach
Ergebnis Abstieg, Relegation oder Nichtab-
stieg bedeutet hätte, konnte die Mannschaft
um das Trainerduo Gabriel Senciuc und Florian
Nowack den direkten Konkurrenten mit 23:20
besiegen. Damit spielt die Mannschaft auch im
kommenden Jahr in der Württembergliga Süd.
Da wieder einige Spielerinnen aufhören, er-
folgt ebenso, wie bereits 2016, ein Umbruch
in der Mannschaft. Mit Marion Waibel hört ein
TG-Urgestein auf. 17 Jahre hütete sie sehr er-
folgreich das TG-Tor. Auch in den letzten Spie-
len zeigte sie nochmals ihre ganze Klasse und
half so, den Klassenerhalt zu sichern.

Die erste Herrenmannschaft startete als Auf-
steiger der Landesliga fulminant in die neue
Saison, spielte lange um den Aufstieg mit und
musste erst in den letzten Spielen einige
Mannschaften an sich vorbeiziehen lassen. Am
Ende belegte das Team einen hervorragenden

Marion Waibel im TG-Tor Damen 2 - Aufsteiger in die Bezirksliga

fünften Tabellenplatz. Das Team der Frauen 2
der TG startete in der Saison 2016/17 als
ungeschlagener Aufsteiger und Meister der
Kreisliga Schussen in der Bezirksklasse. Der
Start in die Saison verlief sehr zäh, nach vier
Punktspielen fand man sich mit 2:6 Punkten
auf dem vorletzten Tabellen-platz wieder. Aber
das Team fing sich, und insbesondere die
Heimspiele konnten souverän gewonnen wer-
den. In der Rückrunde wurde kontinuierlich
weitergearbeitet, und plötzlich fand man sich
im oberen Tabellendrittel wieder. Vor dem letz-
ten Punktspiel belegte man nun den dritten
Platz, punktgleich mit dem Tabellenzweiten.
Und kein Geringerer als eben jener
Tabellenzweite, der TV Weingarten, war nun
der Gegner im letzten und alles entscheiden-
den Spiel. Die Ausgangslage war klar: Der
Sieger der Partie hat die Chance, mit dem
bereits feststehenden Meister, dem SC Vöh-
ringen, in die Bezirksliga aufzusteigen.
In einem spannenden Spiel konnte die Mann-
schaft von Trainerin Jeanette Nowack den
Gast aus Weingarten mit 23:17 besiegen. Eine
kleine Sensation, denn nach nur einer Spielzeit
in der Bezirksklasse erfolgt nun der Sprung in
die Bezirksliga.





Ähnlich verlief die Saison der zweiten Herren-
mannschaft, welche sich in einem starken
Endspurt ebenso den Aufstieg in die Bezirks-
liga sicherte. In einem dramatischen Saison-
finale konnte der direkte Konkurrent um den
Aufstieg, die HSG Illertal, in eigener Halle mit
20:18 besiegt werden. Damit spielt Biberachs
„Zweite“ in derselben Liga, in welcher vor
zwei Jahren noch die „Erste“ zuhause war. Ein
großartiger Erfolg für Trainer Konstantin Giese
und seine Mannschaft.
Dabei sah es lange Zeit gar nicht danach aus.
Nach einem siegreichen Saisonstart gegen die
SG Friedrichshafen/Fischbach, folgten sehr
durchwachsene Wochen. Aus den darauffol-
genden neun Spielen gab es insgesamt nur 6
Punkte und die TG befand sich, wie so oft in
den letzten Spielzeiten, im hinteren Tabellen-
drittel wieder. Im neuen Jahr begann dann es
dann eine fulminante Aufholjagd. Vor allem
die A-Jugendlichen Jonas Engler im Tor, Timo
Glocker, Alexander Dilger, Philipp Kaufmann,
Moritz Kehm, Simon Krattenmacher und Si-
mon Veeser übernahmen zunehmend mehr
Verantwortung. Dazu spielten regelmäßig Ju-
lian Betz, Markus Böck Jonas Dück, Daniel
Krais und Timo Jans aus der ersten in der zwei-
ten Mannschaft.
Folge davon war, dass von den letzten zehn
Spielen nur eines verloren wurde. Höhepunkt
war, neben dem Spiel gegen den direkten
Aufstiegskonkurrenten HSG Illertal, sicher das
Rückspiel gegen den HV RW Laupheim Mitte
Februar, als dieser eine herbe, da nicht einge-
plante 20:23-Niederlage einsteckte und seine

bereits geplante Meisterfeier um eine Woche
verschieben musste. Die männliche Jugend
spielte in dieser Saison komplett im eigenen
Bezirk. Erfolgreichste Mannschaft war die A-
Jugend, die ungeschlagen Bezirksligameister
wurde.

Die weibliche A-, B- und C1-Jugend spielten
alle auf Verbandsebene. Die weibliche A-Ju-
gend belegte in der Württembergliga den 7.
Platz, ebenso die weibliche B-Jugend. Die
weibliche C1 belegte in der Verbandsklasse
ohne Sieg den letzten Platz. Erfreulich schlug
sich der jüngere Jahrgang der C-Jugend. Die
Mädchen des Jahrgangs 2003 spielten eine
tolle Saison, ließen sich von oft körperlich stär-
keren Gegenspielerinnen nicht entmutigen
und belohnten sich schließlich mit dem 3.
Platz in der Bezirksliga.
Im Moment laufen die Qualifikationsrunden
für die neue Saison und es steht noch nicht
fest, welche Jugendmannschaft in welcher
Liga spielen wird.

Das Jubiläums-IBOT – 20 Jahre IBOT
Das IBOT 2017 stand ganz im Zeichen des 20-
jährigen Jubiläums. 104 Mannschaften von
der C- bis zur A-Jugend kämpften  an drei
Turniertagen um den Sieg. Dabei drückte
besonders die A-Jugend der Füchse Berlin dem
Turnier ihren Stempel auf. Die Mannschaft von
Bob Hanning holte bei ihrer ersten Teilnahme
souverän den Turniersieg. Außerdem stellten
die Füchse Berlin auch in der männlichen B-
Jugend den Turniersieger.

Sensationsaufsteiger – die Herren 2



TG-Spielerin Laura Groner im 
Spiel gegen den TV Nellingen 
(weibliche C-Jugend)

TG-Spieler Moritz Kehm im 
Spiel gegen den Bundesligisten 
NSG EHV/ Nickelhütte Aue
(A-Jugend)

IBOT 2017
Impressionen



sich Ellen und Franka. Es waren Ihre ersten
Kämpfe bei einer Württembergischen Meister-
schaft. In der Klasse -30 kg belegte Ellen, eine
der jüngsten Teilnehmerinnen, mit zwei Siegen
einen hervorragenden fünften Platz. Franka
erreichte mit einem Sieg in einer stark beleg-
ten Gruppe von 16 Teilnehmerinnen den
neunten Platz.

Gold, Silber und Bronze beim Gallus- 
turnier in der Schweiz
Das Turnier fand am 1. und 2.4. in St. Gallen
statt. Die rund 800 Judokas kamen aus 98
Clubs aus der Schweiz, Deutschland, dem
Fürstentum Liechtenstein, Österreich, Italien,
Frankreich, Belgien, Bosnien-Herzegovina und
England. Am Sonntag starteten Ellen Kolesch,
Samira Kieninger, Annika Dennenmoser, Fran-
ka Kern und Arman Hubert. Ellen erkämpfte
sich in der Kategorie C U11 -30 kg den zwei-
ten, Samira den dritten Platz. In der Kategorie
B U11 -36kg erreichte Annika Platz drei.
Franka startete in der Kategorie U13 -30 kg
und belegte ebenfalls Platz drei. Arman starte-
te in der Kategorie Ü30 (über 30 Jahre) -73 kg
und belegte Platz eins.

Deutsche Einzelmeisterschaften Ü30: 
Arman Hubert ist Deutscher Vizemeister 
Am 22.4. kämpften in Wiesbaden die Frauen
und Männer über 30 Jahre um die nationalen
Titel in acht Altersklassen. Für diese Meister-
schaften ist keine Qualifikation erforderlich.
Arman Hubert startete in der Kategorie M2
(35-39 Jahre) -66kg in einer Gruppe mit fünf
Teilnehmern aus den Bundesländern Bayern,
Rheinland-Pfalz und Sachsen. Mit drei Siegen
konnte Arman durch geschickte Anwendung
der Techniken die höher Graduierten Judokas

Abteilungsleiter: Bruno Baltres
Telefon 0 73 51 / 1 21 75, judo@tg-biberach.de
www.kampfsport-biberach.de

Mädchen qualifizieren sich für
Württembergische U12-Meisterschaft

J U D O

Bei den weiblichen und männlichen Bezirks-
meisterschaften im Einzel der U12 am 5.2. in
Biberach starteten 16 Vereine aus dem Be-
zirk 3. Für die TG Biberach gingen die Judo
Kids Ellen Kolesch, Franka Kern, Ilya Hubert
und Tim Guth auf die Matte. In der Klasse -30
kg starteten Ellen und Franka in einer Gruppe
mit sechs Teilnehmerinnen. Ellen belegte den
zweiten, Franka den dritten Platz. In der Klasse
-37 kg starteten Ilya und Tim, für den es der
erste Einsatz bei einer Einzelmeisterschaft war,
in einer Gruppe mit acht Teilnehmern. Tim
belegte dabei den fünften, Ilya den dritten
Platz. Alle Teilnehmer der TG qualifizierten sich
somit für die Südwürttembergische Einzel-
meisterschaften am 19.2. in Biberach mit Judo
Kids aus 29 Vereinen.
In der Klasse -30 kg starteten Ellen und Franka
in einer Gruppe mit acht Teilnehmerinnen und
belegten den dritten Platz. In der Klasse -30 kg
startete Tim in einer stark belegten Gruppe
mit 16 Teilnehmern. Trotz guter Leistung
konnte Tim keinen Kampf für sich entscheiden
und kam somit nicht unter die besten Acht.
Für die Württembergischen Einzelmeister-
schaften am 11.3. in Heilbronn qualifizierten





Manuel Wild, Jona Mack und Dawid Slowik.
Mit nur einem Punkt Unterschied verpasste die
Kendoka Mannschaft dritten Platz.
David startete als Titelverteidiger in das Turnier
und kämpfte sich souverän bis ins Halbfinale.
Trotz Rückstand konnte David den Halbfinal-
Kampf für sich entscheiden. Im Finale setzte er
sich klar gegen seinen Gegner durch und ver-
teidigte somit erfolgreich seinen Titel des
Württembergischen Kendo-Meisters 2017.
In der Kategorie DAN erkämpfte sich Ralf in
der Gruppenphase souverän den Gruppen-
sieg. In den K.O.-Kämpfen musste er sich dem
späteren Bronze-Medaillengewinner geschla-
gen geben.
In der Kategorie KYU verpassten Jona und
Manuel nach harten Kämpfen den Einzug in
die K.O.-Runde. Michael konnte beide Grup-
penkämpfe für sich entscheiden. In der K.O.-
Runde musste er sich dem Württembergischen
Vizemeister des Vorjahres geschlagen geben.
Allen Judokas herzlichen Glückwunsch und
weiterhin viel Erfolg.

Artikel: Slowik und Baltres
Bilder: Kieninger und Hubert

bezwingen. Im Endkampf musste er den Sieg
abgeben, sicherte sich den 2. Platz und somit
den Titel des Deutschen Vizemeisters in der
Altersklasse Ü30 M2 -66kg.

David Slowik verteidigt seinen 
Württembergischen Kendo-Meistertitel
Mit einem starken Team reiste Biberach zur
Meisterschaft  am 30.04. nach Reutlingen:
Dabei waren Ralf Blümel, Michael Ohnmeiß,





Die Kanuten der TG Biberach können mit
einem verbandspolitischen Erfolg aufwarten:
Peter Ludwig, stellvertretender Abteilungslei-
ter der Biberacher Paddler, wurde Ende April
beim „Kanu-Tag“ in Essen einstimmig zum
Vizepräsidenten des Deutschen Kanu-Verban-
des (DKV) gewählt. Er ist damit beim erfolg-
reichsten deutschen Sportverband bei Olym-
pischen Sommerspielen ab sofort zuständig
für innere Angelegenheiten und Finanzen.
Der DKV hat rund 118.500 Mitglieder, die in
mehr als 1.300 Vereinen organisiert sind. Die
Mitgliedsvereine widmen sich dem breiten
Spektrum von Kanusportarten, das vom Frei-
zeitsport bis zum Hochleistungssport reicht.
Zum Angebot gehören im DKV aber neben
den traditionellen Kanu-Sportarten auch
Trendsportarten wie Rafting, Drachenboot
und Stand Up Paddeling (SUP). 
„Ich freue mich sehr auf meine neue Auf-
gabe“, sagte Peter Ludwig nach seiner Wahl.
Er hat sich zwar schon darauf eingestellt, dass
es aufgrund der Leistungssportreform des
Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB)
für den DKV finanziell eng werden könnte,
doch die sportlichen Erfolge des DKV, der bei

den Olympischen Spielen in Rio mit sieben
Medaillen (davon vier in Gold) erneut am bes-
ten unter den deutschen Sportverbänden ab-
geschnitten hat, stimmen Peter Ludwig zuver-
sichtlich. Schließlich habe nicht nur der DOSB,
sondern auch das Bundesinnenministerium,
von dem die finanziellen Zuschüsse des Bun-
des stammen, die Leistungsbilanz des Kanu-
Verbands als vorbildlich bezeichnet. Insbeson-
dere was das Verhältnis finanzieller Aufwand
und internationaler Erfolg anbelange, gebe es
kaum einen anderen Verband in Deutschland
der eine solche positive Bilanz aufweisen kann.
Peter Ludwig: „Ich denke, wir Kanuten haben
im Hinblick auf diese Reform gute Karten.“

Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Telefon 0 73 51 / 3 21 71, kanu@tg-biberach.de
www.kanu-biberach.de

Peter Ludwig ist Vizepräsident des
Deutschen Kanu-Verbands

K A N U

Peter Ludwig, neuer Vizepräsident des DKV



Kanu-Termine

Paddler-Stammtisch jeweils am ersten
Donnerstag im Quartal ab 20 Uhr im Gasthof 
Gaum, Ummendorf, Bahnhofstraße 7. 
Termine: 6.7.17, 5.10.17, 4.1.18.
Interessenten sind herzlich willkommen.

27.5. Technik- und Sicherheitstraining für
Tourenpaddler und SUP-Probepaddeln
Infos und Anmeldungen bis 20.5. bei 
Peter Ludwig, Tel. 07351/31561

25.6. Sonntagsausflug zum Forggensee
Infos und Anmeldungen bis 17.6. bei 
Armin Birkhofer, Tel. 07352/949755

21.5. oder 2.7. oder 9.7. Schnuppertag
Wildwasser
Infos und Anmeldungen bei 
Jochen Dinges (jochen.dinges@gmx.de) oder
Jürgen Moll (juergen.moll@gmx.de)

8.7. Hochrheinfahrt von Öhningen nach
Schaffhausen
Infos und Anmeldungen bis 29.5. bei 
Wolf Kaim, Tel. 07351/421839

29.7. - 5.8. Jugend Wildwasserwoche
Infos und Anmeldungen bei 
Jochen Dinges (jochen.dinges@gmx.de) oder
Jürgen Moll (juergen.moll@gmx.de)

6.8. Nach Ulm auf Iller und Donau
Infos und Anmeldungen bis 30.7. bei Peter
Ludwig, Tel. 07351/31561

8.7. und 26.8. Grundkurse Stand up 
paddling
SUP-Flusstour und After Work SUP - Infos und
Anmeldungen unter kanu@tg-biberach.de

10.9. Sonntagsausflug zum Bodensee
Infos und Anmeldungen bis 1.9.2017 bei Peter
Ludwig, Tel. 07351/31561

1.10. - 3.10. Wildwasser-Herbstausfahrt
Imster Schlucht und Sanna
Infos und Anmeldungen bei 
Jochen Dinges (jochen.dinges@gmx.de) oder
Jürgen Moll (juergen.moll@gmx.de)

8.10. Herbstwanderung des BKR
Infos und Anmeldungen bis 25.9.2017 bei
Peter Ludwig, Tel. 07351/31561



nehmen die Aufgabe von Stephan Weissbarth
und Christian Tonsch. Auch ihnen gilt unser
herzlichster Dank für ihre geleistete Arbeit.

2. Platz Kumite Junioren Team für 
Lasse, Marlo und Petru
Das Junioren-Team mit Lasse Heisler, Marlo
Jones und Petru Micu verlor leider den
Finalkampf gegen die Karatekas aus Wallau
mit 2:1 und landete somit nur auf Platz zwei
des Mannschaftswettbewerbs.

Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Telefon 0 73 51 / 42 13 00, karate@tg-biberach.de
www.karate-tg-biberach.de

Veränderungen im Vorstand
und sportliche Erfolge

K A R AT E

Ursula Püschner als Abteilungsleiterin
wiedergewählt
Neben der Abteilungsleiterin Ursula Püschner
wurden bei der Mitglieder-Hauptversammlung
der Abteilung Karate am 15. Februar auch ihre
drei Kollegen Wolfgang Reichle (stellvertreten-
der Abteilungsleiter), Walter Nagel (Aus-
schussmitglied für Finanzen) und Thomas Wild
(Beisitzer) für eine weitere Periode im Amt
bestätigt.
David Fels wurde als neuer Jugendvertreter am
13.2. in den Ausschuss gewählt und löst die
wegen ihres Studiums ausscheidende Lisa-
Marie Schröder ab. Wir wünschen Lisa viel
Erfolg im Studium und danken für ihre geleis-
tete Arbeit im Vorstand in den vergangenen
drei Jahren.
Auch im Bereich der Kassenprüfung gab es
einen Wechsel: Marco Pulvermüller und
Thomas Haimerl wurden als neue Kassen-
prüfer für die Abteilung gewählt und über-

v. l. n. r.: David Fels, Wolfgang Reichle, 
Thomas Wild, Ursula Püschner, Walter Nagel

Lasse, Marlo und Petru



3. Platz Kata und 3. Platz Kumite
Junioren für Marlo
Marlo Jones konnte sich jeweils den dritten
Platz in Kata und Kumite der Junioren bis 18
Jahre beim Günther-Herold-Gedächtnis-Tur-
nier am 11.2. in Bruchsal sichern. Bei großer
Konkurrenz, darunter Landeskadermitglieder,
überzeugte er durch saubere Kata-Vorführun-
gen und Kämpferherz, selbst bei deutlich
schwergewichtigeren Gegnern. Sein Einsatz
wurde mit guten Platzierungen belohnt.

Sechs neue Farbgurte
Wir gratulieren allen zur bestandenen Kyu-
Prüfung im Februar: Barbara, Lea, Luisa, Isabel,
Bruno und Vladimir (Bild rechts).



Eine Premiere der besonderen Art feierte der
TG Kinder- und Jugendzirkus KiSSiMo: Die all-
jährliche KiSSiMo-Gala fand in diesem Jahr
erstmals in einem echten Zirkuszelt statt. Über
1.200 Zuschauer ließen sich am 20. und 21.
Mai von den jungen Artisten, Akrobaten,
Jongleuren und Clowns verzaubern. An den
insgesamt fünf Aufführungen auf dem Biber-
acher Gigelberg wirkten auch Kinder und Ju-
gendliche der drei Schulprojekte an der Mali-
Schule, der Mittelberg-Grundschule und der
Pflugschule mit. Für die Aufführung am
Samstag abend konnte die KiSSiMo darüber
hinaus Gäste der Zirkusschule Moskito aus
Ravensburg begrüßen.

Leiter: Stefan Cohn
Telefon 0 73 51 / 5 28 09 99, kiss@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de

Zirkus KiSSiMo verzaubert über
1.200 Zuschauer auf dem Gigelberg

K I N D E R S P O R T S C H U L E

Freuen sich über den Erfolg des KiSSiMo-Projekts: Schirmherr Martin Gerster MdB (Bildmitte) mit
Vertretern der TG-Kindersportschule, des TG-Vorstands und der Kooperationspartner.



Z I R KU S



Auf Initiative von Wolfgang Hiller fördert der
Verein Allianz für die Jugend e.V. das vom Kin-
der- und Jugendzirkus KiSSiMo der TG Biber-
ach angebotene Zirkusprojekt für die Kinder
der Mali-Schule. Insgesamt steht ein Betrag
von 2.550 Euro zur Verfügung. 
„Durch die Unterstützung des Vereins Allianz
für Jugend e.V. können wir dieses integrative
Modellprojekt erstmalig an der Mali-Schule
anbieten“, freut sich Fabian Reindl, der das
Projekt vonseiten der TG Biberach leitet. Die
Zirkusarbeitet bietet optimale Voraussetzun-
gen zur Integration. Ob groß oder klein, ob
dick oder dünn, ob mit Behinderung oder
ohne: Im Zirkus findet jeder seinen Platz, kann
Neues entdecken und sich weiterentwickeln:
„Insbesondere für Kinder mit Fluchterfahrung
und einem häufig sozial schwachen Umfeld ist
die Teilnahme am Zirkusprojekt eine wunder-
bare Möglichkeit, sich kreativ und sportlich in
einer geschützten Gemeinschaft zu engagie-
ren“, erklärt Fabian Reindl die Vorteile des
Zirkusprojektes. 
Das übergeordnete Ziel der Zusammenarbeit
zwischen TG Biberach, des Vereins Allianz für
die Jugend e.V. und der Mali-Schule ist es, den
Kindern die Erlebniswelt Zirkus dauerhaft im  

Rahmen eines wöchentlichen Angebotes
zugänglich zu machen, sowie die Entwicklung
der Kinder nachhaltig zu stärken. 
„Uns ist die Region, in der wir leben und arbei-
ten, sehr wichtig“, begründet Sarina Hiller,
Mit-Initiatorin der Förderung, die 2.550 Euro
umfassende Unterstützung. „Deshalb über-
nehmen wir hier gerne soziale Verantwortung
und freuen uns sehr, dass wir dazu beitragen
konnten, die Zirkuswoche zu realisieren und
so die Integration und Chancengleichheit
gezielt zu fördert.“ 
Die Spende der Allianz-Agentur Wolfgang
Hiller und des Vereins Allianz für die Jugend
e.V. ist Teil des gesellschaftlichen Engagements
des Unternehmens: „Ich schätze es sehr, dass
Allianz-Vertreter und -Mitarbeiter bereit sind
zu helfen, wenn Unterstützung benötigt wird.
Dass sie Menschen mobilisieren und auch
selbst mit anpacken, gerade in ihrer näheren
Umgebung“, sagt Rainer Hagenbucher, Vor-
sitzender des Vereins Allianz für die Jugend
e.V. Südwest.
Gefördert werden ausgewählte Projekte, um
benachteiligten Kindern und Jugendlichen
einen besseren Start ins Leben zu ermöglichen
und deren Lebensqualität zu verbessern.

Scheckübergabe durch den Verein Allianz für die Jugend e.V.

Allianz für die Jugend e.V. unterstützt
KiSSiMo-Projekt an der Mali-Schule



Die BKK VerbundPlus unterstützt gezielt die
Arbeit der KinderSportSchule und des Jugend
SportClubs der TG Biberach. Durch die Ver-
einbarung soll das ohnehin schon gute Ver-
hältnis zwischen der TG und der BKK
VerbundPlus weiter intensiviert werden. 
Die TG Biberach fördert mit ihrer KinderSport
Schule und dem JugendSportClub eine Viel-
zahl an Projekten im Bereich der niederschwel-
ligen und präventiven Gesundheitsprävention.
Diese Gesundheitsförderung findet zum einen
im Rahmen des normalen Vereinsangebots
statt und zum anderen auch als Projekte in
Kindertagesstätten, Kindergärten und Schulen.
Als Krankenkasse, die in der Region Biberach
verwurzelt ist, möchte die BKK VerbundPlus
ihren Beitrag zu einer wirksamen Gesundheits-
förderung leisten. Auf der Suche nach einem
passenden Partner wurde schnell klar, dass
eine strategische Partnerschaft in diesem
Bereich beiden Seiten nur Vorteile bringt. Die
KinderSportSchule und der JugendSportClub
der TG Biberach dürfen sich nicht nur über
eine finanzielle Unterstützung freuen, sondern
haben mit der BKK VerbundPlus auch einen
kompetenten Partner für die Weiterentwick-

lung der gesundheitsorientierten Programme
gewonnen. „Um unserem gesetzlichen Auf-
trag in der Gesundheitsprävention gerecht zu
werden, sind wir als BKK VerbundPlus  auf
professionelle externe Unterstützung ange-
wiesen. Da lag es nahe, dass wir die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit der TG auf diesen
Bereich erweitern“, begründet Verbund Plus-
Vorstand Dagmar Stange-Pfalz die Auswei-
tung der Partnerschaft mit der TG. 
Auch von Seiten der TG freut man sich über
die intensivierte Kooperation: „Wir sind sehr
glücklich, die Kooperation mit einem langjäh-
rigen Partner weiter ausbauen zu können“,
freut sich TG-Vorsitzender Hans-Peter Beer
über die Unterzeichnung der Vereinbarung:
„Die Unterstützung ermöglicht es uns, die
Qualität der Angebote von KinderSportSchule
und JugendSportClub weiter zu erhöhen.“
Auch Stefan Cohn, der die KinderSportSchule
leitet, freut sich über den neuen Partner:
„Besonders langfristige Partnerschaften sind
für unsere tägliche Arbeit wichtig. Wir können
nur neue Projekte in Angriff nehmen, wenn
wir Planungssicherheit für einen längeren
Zeitraum haben.“    

TG Biberach und BKKVerbund Plus 
vereinbaren langfristige Partnerschaft



Die Schachabteilung hat eine über alle Mann-
schaften hinweg durchweg erfolgreiche Sai-
son 2016/17 hinter sich, allerdings blieb der
ganz große Erfolg am Ende trotzdem aus.
Größter Aktivposten war das Oberligateam,
bei dem der Traum vom Vorstoß in die Zweite
Bundesliga an einer Farce am letzten Spieltag
scheiterte.

Württembergischer Vizemeister und 
beinahe Zweitligist
In der Sommerpause hatte sich mit Klaus
Bräunlin ein verdienter Spieler aus Altersgrün-
den aus der ersten Mannschaft zurückgezo-
gen. Dafür kehrte Stanislav Sokratov nach
zwei Jahren des „Fremdgehens“ nach Biber-
ach zurück, und mit Thomas Oberst (ehemals
Post Ulm) konnte ein weiterer Topspieler ge-
wonnen werden. Daher lautete das klare Sai-
sonziel, nichts mit dem Abstieg zu tun zu
haben und möglichst lange in der vorderen
Tabellenregion der Oberliga mitzuspielen.
Einem souveränen 5:3-Auftaktsieg gegen die
SG Schwäbisch Gmünd folgte ein umkämpftes
4:4 bei der alten Schachgroßmacht Stuttgarter
SF, die quasi in Bestbesetzung angetreten war.
Im Anschluss setzte es jedoch ein äußerst
unglückliches 3,5:4,5 gegen den (vermeintli-
chen) Abstiegskandidaten SK Bebenhausen.
Zudem mussten sich die Schachbiber mit
einem 4:4 gegen Topfavorit SC Böblingen
„begnügen“ – ein Unentschieden, über das
Böblingen eher froh war.
Nach einem guten Drittel der Saison stand die
erste Mannschaft damit im Niemandsland der
Tabelle und hatte die Hauptzielsetzung er-
reicht. Ab Dezember setzten die Biber dann zu
einem ungeahnten Siegeszug an, der sie bis
(fast) an die Tabellenspitze führen sollte. Einem 

5,5:2,5-Kantersieg beim SC Erdmannhausen
folgte ein (zu hoher) 6,5:1,5-Erfolg gegen den
Heilbronner SV und ein klares 6:2 beim SK
Sontheim/Brenz. Als es auch noch zu einem
knappen und durchaus glücklichen 5:3 gegen
den Ex-Zweitligisten SK Schmiden/Cannstatt
kam, saß die erste Mannschaft plötzlich Spit-
zenreiter Böblingen dicht im Nacken.
Nachdem mit einem souveränen 5,5:2,5 beim
SC Weiler im Allgäu gar der fünfte Sieg in
Folge gefeiert wurde, war die Bühne für einen
spannenden Show-down am letzten Spieltag
bereitet. Sollte Böblingen gegen Stuttgart
einen Punkt abgeben, könnten die Biber mit
einem Sieg im Oberschwabenderby gegen den
SV Jedesheim vorbeiziehen und damit in die
Zweite Bundesliga aufsteigen. Der Traum
endete aber schnell in einer Farce. Zum zentra-
len Abschluss-Spieltag in Sontheim hatte sich
die halbe Stuttgarter Mannschaft angeblich
verfahren, sei in Biberach angekommen und
habe es nicht mehr rechtzeitig nach Sontheim
geschafft. Bei vier kampflosen Siegen und
einem schnellen Remis stand Böblingen daher
bereits nach 35 Minuten als Meister und
Aufsteiger fest. Der Umstand, dass vier
Stuttgarter am Ende nur 3:5 gegen Böblingen
verloren, zeigt, was regulär möglich gewesen
wäre. Die Biber hatten aber die Lust verloren
und trennten sich nach zahlreichen Remis 4:4
von Jedesheim. Damit wurde die erste
Mannschaft mit 15:5 Punkten Württembergi-
scher Vizemeister hinter dem SC Böblingen
(17:3). Die Farce zum Abschluss hinterlässt
allerdings ein starkes „Gschmäckle“.
Dennoch kann die Truppe auf eine außeror-
dentliche Saison und sagenhafte Leistung stolz
sein. Prima inter pares in einer durchweg star-
ken Mannschaft waren Andreas Schulze, mit

Abteilungsleiter: Richard Winter
Telefon 0 73 51 / 7 26 32, schach@tg-biberach.de
www.schachvereine.de/biberach-riss

Sehr erfolgreiche Saison – 
aber mit verweigerter Krönung

S C H A C H





ungeschlagenen 8,5 von 10 Punkten Topscorer
der Oberliga, sowie Thomas Oberst (7/9) und
Spitzenspieler Bernhard Sinz (7/10) auf den
Rängen 5 und 9 von insgesamt 148 Spielern.

Zweite zittert lange, aber hält Landesliga
Nach dem Wiederaufstieg in die Landesliga
lautete das einzige Ziel der zweiten Mann-
schaft Nichtabstieg, zumal mit Christian
Hoops und Karl Heiler zwei Stammspieler die
Mannschaft verlassen hatten. Dafür wechselte
mit Vadim Reimche ein oberschwäbischer Top-
spieler von Ravensburg an die Riß.
Der Saisonauftakt gelang prompt. Nach einem
hart umkämpften, aber verdienten 4,5:3,5-
Sieg gegen Mitaufsteiger SC Wangen, vergab
die Truppe um Richard Winter nur sehr knapp
(und sehr ärgerlich) einen Punkt gegen Weiße
Dame Ulm II. Es folgte eine unglückliche Nie-
derlage gegen den SC Lindau sowie ein verge-
bener Big Point beim 4:4 in Friedrichshafen.
Als danach zwei deutliche Niederlagen gegen
Post Ulm und den SV Jedesheim II kamen,
wurde die Lage brenzlig.
Die Zweite zeigte aber hohe Moral und feierte
einen unerwarteten (und etwas glücklichen)
5,5:2,5-Kantersieg beim TSV Langenau II.
Außerdem hätte sie beinahe gegen den gro-
ßen Dominator der Landesliga, den SC Tett-
nang, gepunktet. Diese Niederlage fiel aber ex
post ebensowenig ins Gewicht wie die knappe
Abschlussniederlage in Mengen. Es war zu
diesem Zeitpunkt bereits klar, dass Wangen
distanziert war und es nur einen Absteiger
geben wird.
Das Erreichen des Saisonziels mit 5:13 Punkten
verdankt die Mannschaft maßgeblich ihren
beiden Spitzenspielern Daniel Müller (5,5/9)
und Vadim Reimche (6/9), die zusammen 
mit Frank Zessin (4,5/7) und Edelreservist
Nicolai Matuschek (3/5) starke Einzelbilanzen
einfuhren.

Vom Sorgenkind zum Aufstiegskandidat:
Die Dritte
Nach dem unglücklichen Abstieg aus der Be-
zirksklasse kam es zu zahlreichen Änderungen

in der dritten Mannschaft und vor Saison-
beginn galt die Truppe um Walter Scherer eher
als Sorgenkind. Mit starken Leistungen und
einem tollen Mannschaftsgeist hamsterte die
Dritte aber fleißig Punkt um Punkt, musste sich
nur knapp dem späteren Kreisligameister TSV
Ehingen geschlagen geben und sich im Ver-
folgerduell mit dem TSV Berghülen mit einem
4:4 begnügen.
Am Saisonende standen daher 11:3 Punkte
und eine solide Vizemeisterschaft hinter
Ehingen (14:0). Die Mannschaft hatte die
Erwartungen klar übertroffen und spielt kom-
mende Saison sicherlich wieder um den Wie-
deraufstieg. Besonders hervor taten sich Her-
bert Körner (5,5/7), Dieter Rybka (4,5/7) sowie
Andreas Wegener (4/6). Bemerkenswert ist
auch die ausgeglichene Bilanz von Urgestein
Walter Kreß, der mit 83 Jahren am siebten
Brett 3,5 von 7 Punkten holte.

Starker Auftritt des Perspektivteams:
Jugend forsch(t)
Nach dem Aufstieg in die B-Klasse Süd wurde
das von Rainer Birkenmaier betreute Nach-
wuchsteam gezielt mit Felix Funk (aus der
Dritten kommend) verstärkt. Der erfahrene
Youngster bildete zusammen mit Jonathan
Engert und Benedikt Pfeifer das Gerüst der
Mannschaft, das durch Norbert Jäger, Adrian
Mitran, Eray Cerit, Dennis Kiefel und Erik
Hobson verstärkt wurde.
Mit zwei klaren Siegen gegen Markdorf und
Ertingen sowie zwei turbulenten 3:3 gegen
Weingarten und Weiler schlugen sich die jun-
gen Wilden unerwartet stark. Nur gegen
Favorit und Meister TSV Waldsee gab es beim
2:4 nichts zu holen.
Am Ende wurde die Vizemeisterschaft nur
knapp verpasst, und Kapitän Birkenmaier gab
für die neue Saison bereits den Aufstieg als
Ziel aus. Sollte die Entwicklung der Mann-
schaft anhalten, und sollten insbesondere Felix
Funk mit 5 von 5 Punkten und Dennis Kiefel
mit 2 aus 2 ihre makellosen Bilanzen wieder-
holen können, ist der Vorstoß in die A-Klasse
durchaus möglich.





Bence Wieland Zwölfter bei den
Süddeutschen Jahrgangsmeisterschaften 
Bence Wieland nahm als einziger Schwimmer
der TG Biberach an den Süddeutschen Jahr-
gangsmeisterschaften mit schwimmerischem
Mehrkampf teil. Mit 1991 Punkten sicherte er
sich den 12. Platz. Bei anspruchsvollen Qualifi-
kationszeiten gelang es Wieland, sich für fünf
Starts zu qualifizieren, um sich mit ehrgeizigen
Schwimmern aus 131 Vereinen in Ingolstadt

zu messen. Nervenstark belegte er in seiner
Hauptlage Brust über 100m den 7. Platz und
über 200m den 11. Platz, jeweils mit neuen
Bestzeiten. Über die 50m Brust-Beine schlug er
als Zehnter an. Mit ebenfalls neuen Bestzeiten
landete er auf Platz 39 und 43 über 200m
Lagen und 400m Freistil. 

Friedhelm und Ober erfolgreich bei
Masters-Meisterschaften
Mit zwei ambitionierten Startern nahm die TG
Biberach an den Württembergischen Masters-
Meisterschaften Schwimmen in Leonberg
erfolgreich teil. Insgesamt starteten am 19.3.
244 aktive Schwimmer aus 40 Vereinen Würt-
tembergs in den Altersklassen 20 bis 75 Jahre.
Gleich drei Württembergische Meistertitel der
Masters sicherte sich Dagmar Friedhelm (59)
über 50m, 100m Brust und über 100m Lagen
in der Altersklasse 55. Obwohl sie ihre Bestzeit
nicht ganz abrufen konnte, zeigte sie sich sehr
zufrieden mit dem Ergebnis. Ihr Teamkollege
Peter Ober (61) konnte über 100m Brust seine
Bestzeit noch steigern und holte den Würt-
tembergischen Meistertitel der Masters in der
AK 55. Seine sehr gute Leistung wurde abge-
rundet mit dem 2. Platz über 100m Lagen.

Abteilungsleiter: Tom Schefold
Telefon 01 76 / 57 64 92 58, schwimmen@tg-biberach.de
www.bc-schwimmen.de

Erfolgreiche TG-Schwimmer

S C H W I M M E N



Süddeutsche Jahrgangsmeisterschaften
in Sindelfingen 
Am 28. bis 30.April gingen drei Schwimmer
für die TG Biberach bei den Süddeutschen
Jahrgangsmeisterschaften der älteren Klassen
an den Start. Durch strenge Qualifikationsvor-
gaben maß sich in Sindelfingen ein hochklassi-
ges Teilnehmerfeld aus acht Bundesländern.
Jasmin Moll (1999) erkämpfte über 50m
Schmetterling Platz 3 und sorgte damit für die
einzige Medaille der TG Biberach. Ihre weite-
ren Platzierungen: 50m Freistil Platz 4; 100m
Schmetterling Platz 6 und 100m Freistil 
Platz 9.
Matthias Bendel (1996) konnte in der offenen
Klasse sein Leistungsvermögen nach langer
Trainingspause nicht ausschöpfen. Über seine
Hauptlagen 50m, 100m und 200m Brust
erzielte er die Plätze 19, 15 und elf.
Anika Brinkmann (2002) konnte ihre Bestzei-
ten ebenfalls nicht abrufen und vergab Me-
daillenplätze. Sie ging über sechs Disziplinen
an den Start und schwamm dabei vier Mal
unter die besten zehn ihres Jahrgangs: 50m
Brust Rang 6; 200m Lagen Rang 9; 200m

Brust und 50m Schmetterling jeweils Rang 10.
Jasmin Moll und Anika Brinkmann qualifizier-
ten sich für die Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften 2017 in Berlin.  



Fasnetsküchlaessen
Am 15. Februar wanderten zunächst 27 Teil-
nehmer bei herrlichem Sonnenschein. Im
Gasthaus Krone in Attenweiler waren es dann
38 Teilnehmer. Wolfgang Weber hatte sein
Akkordeon dabei. Wir haben gesungen, ge-
schunkelt und hörten einige lustige Vorträge.
Die „Küchle“ waren wieder vorzüglich. Es war
ein schöner, geselliger Nachmittag. 

Funkenringwürfeln
8. März: Zum Funkenringwürfeln in der „Pfan-
ne“ in Rindenmoos hatten sich 37 Senioren-
sportler/innen angemeldet. Bei gutem Wetter
wanderten  18 Personen vom Stadtfriedhof Bi-
berach nach Rindenmoos. Es war wieder ein
lustiges Auswürfeln bei großer und lauter
Begeisterung.

Wanderung
19. April: Der Winter ist noch einmal einge-
kehrt. Am Vormittag gab es immer wieder
starke Schneeschauer. So fuhren nur 13 Un-
entwegte zum Treffpunkt in Kappel. Bei kal-
tem, aber noch trockenem Wetter starteten
wir zum Rundweg auf die Kappeler Höhe. Ein
kurzer Rundblick von der Höhe, dann setzte
eisiges Schneetreiben ein, bis wir wieder am
Parkplatz waren. Keiner wollte noch den Aus-
sichtsturm besteigen. Zur Einkehr fuhren wir
nach Dürnau zum Café Gugelhupf. Hier waren
bereits fünf weitere Seniorensportler/innen.
Nach dieser „Winterwanderung“ genossen
wir den guten Kuchen und die Torten.

Bericht: Ingrid Barske
Bilder: Gunter Maul

Abteilungsleiter: Gunter Maul
Telefon 0 73 51 / 3 12 46, seniorensport@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/seniorensport

Auf ein Neues…Februar – März – April
2017 bei den Senioren

S E N I O R E N S P O R T

Das neue Shirt für alle TG-Mitglieder:
Cooles Design. Super Schnitt. Top-Qualität. 

Hol’ Dir jetzt Dein 1847-Shirt und gewinne
mit einem Selfie einen tollen Preis!
Infos auf der TG-Website!

Turngemeinde Biberach 1847 e.V. . Adenauerallee 11 . 88400 Biberach . www.tg-biberach.de

Du bist
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Die TG-Skiabteilung kann auf eine kurze,
schneearme und trotzdem erfolgreiche Saison
zurückblicken. Besonders erfreulich war die
Entscheidung des Organisators des Kinder-
ferienkurses Patrik Ehinger und des Skischul-
leiters Philipp Fleischer, das Risiko einzugehen,
den Kurs trotz schlechter Wettervorhersagen
stattfinden zu lassen. Sie wurden mit Neu-
schnee und 170 glücklichen Kindern belohnt.
Mehr als 50 Lehrkräfte betreuten 30 Gruppen.
Trotz spätem Schnee konnten auch alle weite-
ren Kurse und Ausfahrten durchgeführt werden.
Die Anmeldung für die Maßnahmen startete
diese Saison zum ersten Mal parallel zur Ski-
börse in der Mensa des Wieland-Gymnasiums.
Dieses neue Konzept soll für die kommende
Saison beibehalten werden.
Auch weiterhin werden immer mehr Lehrkräf-
te der Skiabteilung offiziell ausgebildete Ski-
bzw. Snowboardlehrer durch den SSV: Die
Prüfungen zur Grundstufe Snowboard bestan-
den Anna Sauter und Andreas Ehrhart. Zum
Ski-Instructor darf man Jonas Eickelmann, Tim
Riebe, Daniel Merk und Phillip Hartmann gra-

Abteilungsleiterin: Birgit Schwaiger
Telefon 0 73 51 / 7 63 60, skisport@tg-biberach.de
www.tgski.de

Rückblick auf die vergangene Skisaison

S K I

Ein Teil des Lehrteams in ihren neuen Fleecejacken

Adrian Weindler, Jessica Walz und Tobias Baumgart
mit ihrer Snowboardgruppe beim Kinder-Ferienkurs

tulieren, die DSV-Lizenz Ski erlangte Christian
Grözinger.
Dr. Uwe Kärcher, Sportwart der Rennmann-
schaft, beobachtet eine erfreuliche Entwick-
lung der kleinen Schüler im Rennsportbereich.
Die Rennsaison war außerdem bei Jugend und
Aktiven erfolgreich, speziell für Johannes
Merg. 
Auch die Skigymnastik, geleitet durch Jochen
Wille, freut sich nach wie vor über guten
Zuspruch. Durch mittlerweile insgesamt sieben
Übungsleiter findet diese wieder in zwei Hal-



Aschenbrenner, Thomas Wahl, Dorothee
Schätzle sowie Hannelore und Axel Klein.
Die silberne Ehrennadel der Skiabteilung
erhielt Christoph Ege für zehn Jahre Skilehrer-
tätigkeit, die goldene Nadel ging an Björn
Gutschera und Timo Sauter für 20-jährige
Snowboard- und Skilehrertätigkeit.
Die bronzene Ehrennadel der Turngemeinde
erhielten Susanne Pfender-Gawatz für über 20
Jahre Tätigkeit als Übungsleiterin der Skigym-
nastik, Otto Bader für über 40-jährige Übungs-
leitertätigkeit in der Skigymnastik und Renate
Bader, die seit 23 Jahren Schriftführerin der
Skiabteilung ist.
Franziska Buck wurde mit der goldenen
Ehrennadel der TG für ihre fast 30-jährige
Vorstandsarbeit in der Skiabteilung geehrt,
zuerst als Pressewartin, seit 28 Jahren als
Kassiererin. Zudem organisierte sie zwölf Jahre
lang Sonntagsausfahrten der Skiabteilung.

v.l.n.r.: Björn Gutschera, Dorothee Schätzle, 
Birgit Schwaiger, Otto Bader, Hannelore Klein, 
Axel Klein, Susanne Pfender-Gawatz, Franziska
Buck, Renate Bader

Vorbereitung der Türzargen-Montage

len statt – im BSZ und RBZ, jeden Donnerstag
um 20 Uhr. Sonntags besteht ein Angebot für
Nordic Walking im Burrenwald.
Am Alpsee Skizirkus wurde der Skilift abge-
baut und ein großer Spielplatz erstellt. Der
technische Hüttenwart der Bärenfalle, Björn
Gutschera, berichtet von einer fast jedes
Wochenende belegten Hütte. Aktuell wurden
neue Türen eingebaut, Lampen erneuert und
ein fester Holzzaun angebracht, um die Hütte
noch komfortabler zu machen.

Hauptversammlung
Bei der Hauptversammlung 2017 am 4. April
wurde die 1. Vorsitzende der Skiabteilung,
Birgit Schwaiger, erneut einstimmig gewählt.
Dr. Martina Wein und Patrik Ehinger, deren
Ämter nicht mehr besetzt werden, wurden aus
dem Vorstand verabschiedet und erhielten ein
Geschenk. Ein Geschenk erhielt außerdem
Christian Grözinger für die Organisation der
Skibörse seit fünf Jahren. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft in der TG wurden
geehrt: Fabian Lehmann, Petra Romer-



Stellv. Abteilungsleiterin: Martina Krattenmacher
spielmannszug@tg-biberach.de
www.spielmannszug-tg.de

Auf zu neuen Ufern

S P I E L M A N N S Z U G

Schützen steht vor der Tür! Das wohl für jeden
Biberacher größte Ereignis des Jahres kommt
mit großen Schritten auf uns zu. Bei uns im
Spielmannszug der TG laufen die Vorbereitun-
gen schon auf Hochtouren. In den Proben
werden altbekannte, aber auch neue Musik-
stücke eingeübt und auswendig gelernt. Dem-
nächst werden auch die Marschproben einen
großen Teil unserer Probenzeit in Anspruch
nehmen. Die „Neuen“, die dieses Jahr das erste
Mal an Schützen mitspielen, werden u.a. mit
Abzeichen (für das weiße Hemd bzw. die Blu-
se), Gürteln, Pullis, Jacken, Fanfarentüchern
und Koppeln (für die Trommeln) ausgestattet. 
Nach Schützen ist bekanntlich vor Schützen.
Und so haben wir bereits ein paar Auftritte auf
unserer Terminliste abhaken können. Wie z. B.
zwei Probenwochenenden für ein Konzert,
welches wir diesen März im Pflegeheim
Lindenpark in Biberach spielen durften. Bei
diesem etwa einstündigen Konzert lauschten
die Bewohner den Klängen verschiedener
Musikstilrichtungen. So war sowohl ein flotter 

„Fanfarensamba“ als auch ein sanftes „Can
you feel the love tonight“ zu hören. Mit den
Stücken „Puppet on a string“, „Fanfaren-
Dixie“ und mit der Filmmusik „The good, the
bad and the ugly“ kam richtig Schwung und
Begeisterung in die Zuhörerreihen. Mit einem
sonnig beschwingten „Samba de Janeiro“ en-
dete unser Konzert. Wir sind froh und dank-
bar, dass wir bei unseren Gastgebern einen
sehr glücklichen Eindruck hinterlassen konnten
und freuen uns schon auf das nächste Kon-
zert. Zur Belohnung ging es dann zwei Wo-
chen danach auf die Bärenfalle. Auch in die-
sem Jahr hatten wir dort drei Tage lang Spaß
und lustige Momente und konnten die Berg-
luft genießen. Das Hüttenwochenende ist ein
fester Bestandteil in unserem Terminkalender.
Wenn es die Zeit erlaubt, belegen wir die Hüt-
te sogar zweimal im Jahr. Neben den aktiven
Spielern sind auch die Partner, Kinder und un-
sere Anfänger an diesen Wochenenden dabei.
Überraschen konnten wir die Zuhörer bei der
TG-Hauptversammlung mit neuen Tönen, die



Heimatfest in Laupheim. Wir freuen uns jedes 
Jahr auf die Einladung und sagen den Verant-
wortlichen gerne unsere Teilnahme zu. Ja, und
dann kommt auch schon Schützen. Lassen Sie 
sich dieses Jahr wieder von uns überraschen!
Nach Schützen und unserer wohlverdienten
Pause werden wir gestärkt ins neue Schuljahr
starten. Wir werden noch in den letzten Fe-
rienwochen ein Hüttenwochenende organisie-
ren, und im Herbst ist noch ein Ausflug ge-
plant. Mittwochs starten wir wieder mit den
Proben um 19:30 Uhr in der Birkendorf-
Grundschule. Wir freuen uns über Besucher,
die einmal die Welt des Spielmannszugs ken-
nen lernen möchten. Natürlich gibt’s auch
Infos unter www.spielmannszug-tg.de.
Artikel: Manuela Kaiser  

so nicht immer von uns zu hören sind. Mit
einem Ausflug in die Welt der Filme führten
wir die Besucher in eine kleine Auszeit wäh-
rend der Hauptversammlung. 
Danach folgten zwei Proben mit dem Landes-
spielmannszug des Schwäbischen Turnerbun-
des. Mit diesem Landesspielmannszug werden
wir beim Deutschen Turnfest in Berlin auftre-
ten. Ein etwas auffälligerer Termin in unserer
Liste war der eines Fotoshootings. Um uns
auch im Netz frisch, fromm, fröhlich und frei
zu präsentieren, stand ein Shooting des im
Februar neu gewählten Vorstandes an. Die
Homepage wird gerade auf den neuesten
Stand gebracht und geht demnächst überholt,
aktuell und zeitgemäß wieder an den Start.
Nicht vergessen dürfen wir das Kinder- und



Frauen
Die Frauen lieferten sich in der Oberliga im
Abstiegskampf dramatische Duelle. Gegen die
Gäste vom SKC Berg agierten sie souverän.
Mit einem furiosen 6:2 brachten die Frauen
diesen wichtigen Sieg in trockene Tücher. Die
Gäste von der TSG Schnaitheim entpuppten
sich dagegen als harte Nuss. Nach einem auf-
regenden Kampf endete das Duell ausgegli-
chen 4:4. Die Partie gegen die Gäste vom TSV
Langenau begann ebenfalls vielversprechend.
Doch die TG zeigte deutliche Schwächen und
verlor 2:6. Auch gegen die Gäste vom SC
Hermaringen kam die TG in arge Bedrängnis
und verlor chancenlos 1:7. Im letzten Spiel bei
der TSG Ailingen mussten sich die Frauen nach
einem kräftezehrenden Wettkampf mit 3:5
einmal mehr geschlagen geben. Aber auch ein
Sieg hätte in der Tabelle keine Verbesserung
gebracht. Die Frauen beenden die Saison auf
dem zehnten Platz und steigen wieder in die
Bezirksliga ab.

Männer
Für die erste Männermannschaft lief es in der
Oberliga nicht mehr so erfreulich wie erhofft.
Im Heimspiel gegen den späteren Meister KSC
Hattenburg scheiterte die TG kläglich 1:7.
Aber gegen die Gäste vom TSV Blaustein spiel-
te die TG wieder ihre Heimstärke aus und
gewann klar 6:2. Doch dann war es mit dem
Höhenflug auch schon wieder vorbei. Im
Auswärtsspiel gegen SVH Königsbronn II er-
wartete die TG ein wahrer Hexenkessel. Nach
einem beschwerlichen Kampf verlor die TG
1:7. Im Heimspiel gegen VfL Munderkingen
blieb die Mannschaft deutlich unter ihren
Möglichkeiten und verlor unglücklich 3:5. Am
letzten Spieltag lieferten die Männer bei der

TSG Bad Wurzach eine mitreißende Vorstel-
lung ab. Im Endspurt war ihnen aber das
Glück nicht hold, und sie verloren mit vier
Kegeln Rückstand 3:5. Die Männer beschlie-
ßen die Saison auf dem achten Tabellenplatz.
Die zweite Männermannschaft war in der
Bezirksliga weiterhin gut unterwegs. Auswärts
gegen KSV Baienfurt II siegte die TG nach
einem packenden Duell 6:2. Eine ganz enge
Kiste war das Spiel beim SKC Gerbertshaus.
Die TG verlor knapp mit neunzehn Kegeln
Rückstand 3:5. Im Heimspiel traf die TG mit
dem KSC Mengen II auf einen ebenbürtigen
Gegner. Nach einem fesselnden Kampf ge-
wann die TG knapp 5:3. Beim Tabellenführer
und späteren Meister SF Friedrichshafen II war
die Mannschaft von vorneherein zum Schei-
tern verurteilt. Sie verlor unspektakulär 2:6.
Das letzte Heimspiel gegen SKC Berg II stimm-
te mit dem deutlichen 6:2-Sieg wieder heiter.
Die Mannschaft beendet die Saison auf einem
hervorragenden dritten Platz.
In der Bezirksklasse A siegte die dritte Män-
nermannschaft im Heimspiel gegen KSV Bai-
enfurt IV ungefährdet 5:1. Das Heimspiel
gegen KV Mietingen II verlor die TG unglück-
lich mit nur 24 Kegeln Rückstand 2:4. Auch im
Auswärtsspiel gegen ESV Aulendorf IV fehlten
der TG lediglich achtzehn Kegel, und sie verlo-
ren ebenfalls 2:4. Die Mannschaft bleibt auf
dem vierten Tabellenplatz.

Bezirksliga Senioren
Zum zweiten Mal in Folge beenden die Senio-
ren die Saison auf Platz zwei – diesmal mit 7:5
Punkten hinter dem ungeschlagenen Meister
TSG Bad Wurzach II. In der nächsten Saison
kann für die TG beim dritten Anlauf nur der
Meistertitel das Ziel sein.

Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
sportkegeln@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/kegeln

Spannungsreicher Saison-Endspurt, 
Vorstände im Amt bestätigt

S P O R T K E G E L N





Bezirksliga Jugend U18: 
SG TG Biberach/KV Mietingen
Auch die Jugend beendet die Saison mit 6:2
Punkten auf Platz zwei hinter dem ungeschla-
genen Meister TSG Bad Wurzach. Der KV
Mietingen meldet in der nächsten Saison keine
Jugend mehr. Die TG ist deshalb auf der Suche
nach einem anderen Verein, mit dem sie wie-
der eine Spielgemeinschaft bilden kann.

Jugend-Bezirksmeisterschaft 
U18 männlich
Elias Lachmaier erreichte im Vorlauf mit 478
Kegeln den 13. Platz. Er verpasste das Finale
der besten Zwölf um elf Kegel. Magnus Belz
schied mit 412 Kegeln auf Platz 19 liegend
ebenfalls vorzeitig aus.

Hauptversammlung am 16. März 2017
Abteilungsleiter Martin Mysliwitz zog ein
Resümee des vergangenen Jahres, das in ers-
ter Linie von den geplanten Baumaßnahmen
in der Stadthalle geprägt war. Auswirkungen
für die Kegler bestanden vor allem darin, dass
für das Sommertraining auf die alten Kegel-
bahnen im Erlenweg (jetzt Vereinsheim des FC
Wacker) ausgewichen und zu Saisonbeginn
Spiele verlegt werden mussten. Außerdem
wurde nach dem Wegfall der Stadthallen-
Gastronomie von der Stadtverwaltung ein Ge-
tränkeautomat zur Verfügung gestellt.
Danach gaben Sportwart Joachim Hardegger
und Damensportwartin Patricia Caduff, die
auch in Vertretung für den beruflich verhinder-

ten Jugendsportwart Thomas Loch dessen
Bericht vortrug, einen Überblick über den
Verlauf der Saison.
Kassenwart Holger Dittberner hatte zum
abgeschlossenen Geschäftsjahr ausnahmswei-
se ein Minus, bedingt durch die Anschaffung
neuer Trainingsanzüge von 23,29 Euro zu ver-
zeichnen. Die Kassenprüfer Herbert Weißbrodt
und Wojciech Kwiatkowski haben die Kassen-
führung geprüft und für in Ordnung befun-
den. Sie schlugen der Versammlung die
Entlastung vor. Die Entlastung nahm Frank
Ladel als Vertreter des Hauptvereins vor. Die
Vorstandschaft wurde von der Versammlung
einstimmig entlastet.
Last but not least standen folgende Vor-
standsposten zur Wahl: stellvertretender Ab-
teilungsleiter, Kassenwart, Sportwart, Damen-
sportwart und Pressewart. Die bisherigen
Amtsinhaber Holger Dittberner (Kassenwart),
Joachim Hardegger (Sportwart), Patricia Ca-
duff (Damensportwartin) und Eveline Groß
(Pressewartin) stellten sich zur Wiederwahl. Sie
wurden von der Versammlung einstimmig und
ohne Enthaltungen wiedergewählt. Die bishe-
rige stellvertretende Abteilungsleiterin Tanja
Trsic verzichtete auf eine erneute Kanditatur.
Für diese Aufgabe konnte Marc Bogenrieder
als Kanditat gewonnen werden. Auch er
wurde einstimmig und ohne Enthaltungen ins
Gremium gewählt.

Artikel: Eveline Groß





Bei den diesjährigen Württembergischen Lan-
desmeisterschaften in Stuttgart holte die Tae-
kwondo-Abteilung 18 Podestplätze und stellte
dabei sieben Mal den Landesmeister. Wir gra-
tulieren den neuen Landesmeistern: Melisa
Fejzic, Danielle Friedel, Nicole Becker, Leon
Maier, Jan-Erik Brune, Amir Khademi und
Mustafa Alizadeh. Silber holten Timo Friedel,
Petar Nuic, Lejs Zekic, Mujtaba Arabzada,
Stella Winter, Viktoria Ribitsch und Lilli
Michajlow. Mit Bronze kehrten Konstantin
Kryukov, Marco Jedud, Faisal Muhammadi und
Qasim Khan Zadran heim.

Medaillenflut für die TG
in Tuttlingen und Pforzheim
Sehr erfolgreich war die Wettkampfmann-
schaft in diesem Jahr beim Tuttlinger Pokal
und beim Goldstadt Pokal in Pforzheim. Mit
jeweils elf Sportlern holten sich die TG in
Summe 14 Goldmedaillen. In Pforzheim ge-
hörte die TG zu den erfolgreichsten Mann-

schaften und sicherte sich Platz 3 unter 38
Vereinen. 

Ribitsch und Winter punkten bei
Weltranglisten-Turnieren
Die beiden Ausnahmeathletinnen Viktoria Ri-
bitsch und Stella Winter konnten zum ersten
Mal an den Slowenien Open und den Belgien
Open teilnehmen. Bei diesen Weltranglisten-
turnieren konnten beide gut mithalten und
sich bis in die letzte Vorrunde vorkämpfen. Im
belgischen Lommeln bezwang Viktoria Ri-
bitsch ihre Kontrahentin aus Ägypten vorzeitig
mit 23:3 und verpasste Bronze nur denkbar
knapp nach 12:14 gegen eine starke Nürn-
bergerin. Stella bewies wahren Kampfgeist
gegen die Spanierin Maria Gonzales de Vilas
Boas. Sie kämpfte sich nach einem 1:7-Rück-
stand zurück und behielt die Nerven in der
Golden Point Runde. Diese konnte sie dann
auch nach zwei schönen Fauststößen zur
Weste für sich entscheiden.

Abteilungsleiterin: Julia Penteker
Telefon 0 73 51 / 18 27 81, taekwondo@tg-biberach.de
www.taekwondo-tg-biberach.de

TG holt 18 Medaillen bei den
Landesmeisterschaften

T A E K W O N D O

Das Biberacher Team bei den Landesmeisterschaften



Neue Danträger
Der Traum jedes Kampfsportlers ist es, einmal
den Schwarzen Gürtel zu erreichen. Diesen
Traum konnten sich nun vier TG-Sportler erfül-
len. In Gebratzhofen konnten sie vor den
Augen der hochkarätigen Prüfungskommis-
sion, bestehend aus Landespräsident Wolf-
gang Brückel (9. Dan), dem ehemaligen Lan-
destrainer Cataldo Creti (8. Dan) und Bernhard
Güntner (6. Dan) ihr Können unter Beweis
stellen. Hauptbestandteile der Prüfung waren
der Formenlauf, der Einschrittkampf, die
Selbstverteidigung, der Wettkampf sowie der
Bruchtest. Alle Prüfungsteile konnten Thomas
Becker, Selina Stützle, Jessica Bestwina und
Gerold Gerster souverän meistern und dürfen
sich nun mit dem Schwarzen Gurt schmücken.
Als ältester Prüfungsteilnehmer überzeugte
der 65-jährige Biberacher Gerold Gerster. Ger-
ster, der in der Breitensportgruppe am Freitag
trainiert, ist nun der älteste Danträger der TG
Biberach.

5. Dan und ETU Coachlizenz
Die Prüfung zum 5. Dan konnte Trainer Kai
Penteker erfolgreich ablegen. Er konnte bei
der Bundesdanprüfung in Dillingen alle Prü-
fungsbestandteile zur Zufriedenheit der drei
hochgraduierten Prüfer vorzeigen und darf
nun als höchster Dangrad bei der TG den 5.
Dan tragen. Nur wenige Wochen später konn-
te Penteker eine weitere Premiere für die TG
feiern. Er absolvierte die obligatorische ETU-

Coachlizenz in Athen und ist nun der erste Bi-
beracher Trainer, der die offizielle Berechti-
gung der Europäischen Taekwondo Union
besitzt, um Sportler bei Weltranglistenturnie-
ren zu betreuen. Diese Lizenz ist seit vergange-
nem Jahr Pflicht und ist nun zwei Jahre gültig.

Nachrichten in Kurzform
Viktoria Ribitsch holt Gold beim Deutschen
Ranglistenturnier in Berlin +++ Inklusions-
gruppe legt erfolgreich erste Gürtelprüfung ab
+++ Noch 2 Plätze in der Gruppe Taekwondo
für Menschen mit Behinderung frei +++
Grillfest der Taekwondo-Abteilung am
10.9.2017

Biberachs neue Danträger mit Prüfern

Trainer Kai Penteker ist nun Träger des 5. Dans und
Besitzer der ETU Coachlizenz



Änderungen im Vorstand
Mit überwältigender Mehrheit stimmten die
Mitglieder der TG-Tanzsportabteilung (TSA) in
ihrer Hauptversammlung für Sabine Kort als
neue Abteilungsleiterin. Auch der Ausschuss
wurde neu gewählt und einige Posten neu
besetzt. 
Sascha Brenner, der scheidende Abteilungslei-
ter, zeigte sich im Rückblick zufrieden mit der
Entwicklung der TSA: Rund 400 Mitglieder
tanzen nun in 16 Gruppen vom Kleinkind bis
ins Seniorenalter im Breiten- und Leistungs-
sport. Wolfgang Winter erhielt für sein En-
gagement die TG-Ehrennadel in Bronze, eben-
so Marlene und Charly Moor. Uwe Chuchra,
der nahezu alle TSA-Veranstaltungen mit sei-
ner Kamera dokumentiert, bekam die TG-
Ehrennadel in Silber überreicht.
Sportwart Arno Kalkuhl zog für den Lei-
stungssport Bilanz: 16 Paare hatten im Jahr
2016 die Lizenz zum Turniertanz. Diese tanz-

Abteilungsleiterin: Sabine Kort
tanzsport@tg-biberach.de
www.tsa-biberach.de

Bewegung in der Tanzsportabteilung
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Der neue TSA- Abteilungsausschuss v.l.n.r.: 
Karin Schramek, Arno Kalkuhl, Andrea Maier,
Sabine Kort, Benedikt Wille, Rita Tiedtke, Petra
Rudischhauser, Erwin Kienle, Anita Müller (nicht im
Bild Volker Rudischhauser). Bild: Uwe Chuchra

ten 217 Turniere. Drei Medaillen gingen bei
Lan-desmeisterschaften nach Biberach. Fünf
Paare stiegen im Jahr 2016 in die nächsthöhe-
re Leistungsklasse auf.
Eine besondere Ehrung galt dem scheidenden
Abteilungsleiter Sascha Brenner: die TSA-
Goldmedaille für seine Verdienste um die
Abteilung.

Aufstieg in die S-Klasse 
Arno und Andrea Kalkuhl konnten bei der
Landesmeisterschaft in Heidenheim gleich
zwei große Erfolge mit nach Hause nehmen:
Vize in der A-Klasse der Senioren II (ab 45
Jahren) und den Aufstieg in die höchste deut-
sche Amateurtanzklasse. Begonnen hatten
Kalkuhls im Februar 2012. Bei der Landes-

Dr. Arno und Andrea Kalkuhl. Bild: Blitznicht



meisterschaft im März 2012 wurden sie Lan-
desmeister in der C-Klasse und stiegen in die
nächsthöhere B-Klasse auf. In der B-Klasse
konnten sie sich 2013 und 2014 jeweils den
Vizelandesmeistertitel in ihrer Klasse sichern
und stiegen damit in die A-Klasse auf. 2015
bei der Landesmeisterschaft in Biberach beleg-
ten sie in der A-Klasse den dritten Platz. Mit
dem nun errungenen A-Vizelandesmeistertitel
und dem Aufstieg in die S-Klasse ist der Weg
durch die Tanzklassen beendet. Zukünftig ste-
hen Ranglistenturniere und die deutschen
Meisterschaften auf dem Programm. „Wir
freuen uns sehr über den Aufstieg, auch wenn
die Luft jetzt richtig dünn werden wird“, sagte
Arno Kalkuhl.

DTSA-Abnahme am 18.3.2017
Für Tanzsportler gibt es das Deutsche Tanz-
sportabzeichen (DTSA). Bewertet werden hier
Tanzcharakter, Takt, Haltung und Fußarbeit.
Dabei müssen die Paare beim Abzeichen in
Bronze drei Tänze, bei der ersten Wiederho-
lung (Silber) vier Tänze und ab der zweiten
Wiederholung (Gold) fünf Tänze präsentieren.
Die DTSA-Prüfer der Tanzsportabteilung, Karin
und Dieter Schramek, beäugten kritisch die
Leistungen der Biberacher Tänzer und gratu-
lierten anschließend allen zur bestandenen
Prüfung.
Bronze:  Josef Bruggesser, Andrea und Arno
Kalkuhl, Heike und Markus Kucharczyk,
Andrea und Andreas Ostertag, Christa und
Roman Schindler, Silvia Thanner-Hecht und
Andreas Thanner, Margit Wanner und Armin 

DTSA-Abnehmer und Trainer. Bild: Uwe Chuchra

Egger sowie Monika Warsewa und Ralf
Schmidt. Silber: Sigrid Felder und Michael
Faeth. Gold: Inga Stark. Gold mit Kranz:
Andrea und Gerd-Michael Maier, Petra und
Volker Rudischhauser 

Tanz in den Mai
Zum Tanz in den Mai waren rund 80 TSA’ller
und Gäste gekommen. Im mit Maibaum und
Kränzen geschmückten TG SportCenter gab
es Fassbier, Wurstsalat und Brezeln, passend
zum Motto „Let’s bayrisch dance“, außerdem
einen Wettbewerb der Tischgruppen. In den
frühen Morgenstunden des ersten Mai waren
sich die Besucher einig: Es war eine tolle
Gaudi!

Veranstaltungen und Termine
Alle Veranstaltungen finden im TG Sport-
Center statt. Mehr Informationen auf der
Homepage www.tsa-biberach.de. 
Anmeldung Tel. 0174/3571107 oder per Mail:  
anmeldung.tsa@tg-biberach.de.
Neue Kurse Discofox und Round- Dance im
Herbst
Tanztreff, ab 15.00 Uhr mit integriertem
Workshop am: 11.6./ 1.10./ 5.11.2017
DTSA-Kurs „Bronze & Silber“: mittwochs
19.00 - 20.30 Uhr, 13. 9. bis 25.10.
(Langsamer Walzer, Tango, Quickstep, Cha-
Cha-Cha und Jive). 
DTSA-Abnahme: 18. 11.2017, 16.00 Uhr, für
alle Paare (auch Nicht-Vereinsmitglieder).
Infos und Anmeldung bei Karin Schramek,
karin.schramek@gmx.de.



Bereits im Vorfeld der 38. Jahreshauptver-
sammlung des TV Biberach-Hühnerfeld war
klar, dass diese eine besondere werden sollte,
stellte sich doch der langjährige 1. Vorsitzende
und Sportwart Ferdinand Kehrle nicht mehr
zur Wiederwahl. Kehrle blickte in seinem letz-
ten Bericht auf ein sportlich erfolgreiches Jahr
2016 zurück und ließ dann seine insgesamt
zwölf Jahre in der Vorstandschaft Revue pas-
sieren.
„Im Jahr 2005 hatten wir 260 Mitglieder, da-
von nur 29 Jugendliche“, erinnerte sich Kehrle
an seine Anfangszeit zurück. „Mit unseren
Ferienkursen, Kooperationen an Schulen, Ta-
gen der offenen Tür und auch unserem Tennis-
journal ist es uns gelungen, unsere Mitglie-
derzahlen stetig zu steigern, und vor allem

Kinder und Jugendliche für den Tennissport zu
begeistern“, begründete Ferdinand Kehrle die
Entwicklung auf derzeit 476 Mitglieder, wo-
von stolze 160 Jugendliche sind.
Kehrle bedankte sich abschließend für das
Vertrauen der Mitglieder und bei der Vor-
standschaft für die tolle Zusammenarbeit. „Ich
gehe mit einem weinenden Auge, da wir
immer gut miteinander gearbeitet haben und
es viel Spaß gemacht hat“, so Kehrle.
Im Anschluss präsentierte Schatzmeister Win-
frid Dullenkopf eine äußerst erfreuliche Fi-
nanzsituation des Vereins. „Wir haben wieder-
um einen Überschuss erzielt und werden auch
im Jahr 2017 ein positives Ergebnis erreichen.
Wenn es keine unvorhersehbaren Entwicklun-
gen gibt,“ führte Dullenkopf weiter aus,

Abteilungsleiter: Rudolf Sommer
tennistvb@tg-biberach.de
www.tvbiberach.de

Rudolf Sommer neuer Abteilungsleiter
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„steht der Verein auf einem ganz soliden Fun-
dament und ist für zukünftige Instandsetzun-
gen recht gut gewappnet.“
Das von Ferdinand Kehrle bereits angespro-
chene erfolgreiche Sportjahr führte Sportwar-
tin Martina Wallach weiter aus. „Von den 21
Mannschaften konnten sieben den Aufstieg
feiern, keine Mannschaft musste absteigen“,
freute sich die Sportwartin über die erfolgrei-
che Verbandsrunde. Auch für Hobbyspieler
war der TVB sehr aktiv und richtete ein Turnier
der „Hobby-Tennis-on-Tour“-Serien aus, von
dem alle Teilnehmer sehr begeistert waren und
welches dem Verein ein gutes Image einbringt.
Sehr erfreulich war auch das große Teilneh-
merfeld bei den Vereinsmeisterschaften. „Ich
hoffe, dass wir daran in diesem Jahr anknüp-
fen können“, so Wallach abschließend.
Auch Diana Schumacher als Jugendwartin
hatte viel Positives zu berichten. So konnten
wieder 31 neue jugendliche Mitglieder im Ver-
ein begrüßt werden. „Derzeit liegt der Ju-
gendanteil in unserem Verein bei über 35%,
auf WTB-Ebene sind es nur ca. 10%“, ver-
deutlichte Schumacher die tolle Situation des
Vereins. Es sei allerdings auch eine große Her-
ausforderung, im Winter das Jugendtraining
auf einem Hallenplatz zu planen. Die tolle
Arbeit der Trainer spiegelt sich auch bei diver-
sen Meisterschaften und Turnieren wider, auf
denen vor allem Jule Feyen, Leon Slauta und
Kristina Birst auf sich aufmerksam machen.
Letztere steht auch zur Wahl als Sportlerin des
Jahres. 2017 sollen auch weiterhin die erfolg-

reichen Ferienkurse angeboten werden und
zudem das neue Talentförderprogramm des
Vereins intensiviert werden.
Thorsten Meinhardt als Vertreter der TG nahm
anschließend die Entlastung des Vorstandes
vor, welche einstimmig erfolgte.
Bei den anstehenden Wahlen wurde dann der
von Ferdinand Kehrle vorgeschlagene Rudolf
Sommer in geheimer Wahl ohne Gegenstim-
me ins Amt als 1. Vorsitzender gewählt. 
Zudem wurden Helmut Moll (Technischer
Leiter) als Nachfolger von Hermann Spähn,
Martina Wallach (Sportwartin), Fabian Schiller
(2. Jugendwart), Danuta Cieslikowski (Breiten-
sport), Monika Unterweger (Beisitzerin), Vitali
Slauta (Beisitzer Turniere) sowie Günther Zeller
und Heike Berg (Kassenprüfer) einstimmig in
ihre Ämter gewählt.
Beim Tagesordnungspunkt Ehrungen erhielten
die langjährigen Mitglieder Florian Hagel,
Franz Schick und Marc Steinmeyer ebenso
Ehrennadeln wie Günther Zeller, Martina
Wallach und Winfrid Dullenkopf für ihre
besonderen Verdienste.
Um Ferdinand Kehrle für seine herausragende
Arbeit für den Verein zu danken und seine
Verdienste zu würdigen, welche den Verein
äußerst positiv weiterentwickelt haben, konn-
te der neue Vorsitzende Rudi Sommer seinen
Vorgänger gleich zum Ehrenmitglied des TVB
ernennen. Darüber hinaus erhielt Kehrle auch
noch die TG-Ehrennadel in Silber.

Bericht: Stefan Weitkamp



Bei schönstem Wetter und tollen Bedingun-
gen fand vom 24. bis 26.3. das diesjährige
Triathlon-Frauenseminar des BWTV in der
Südbadischen Sportschule Steinbach (Baden-
Baden) statt, bei dem dieses Mal auch zwei
Biberacherinnen vertreten waren. Unter den
acht Athletinnen befanden sich sowohl An-
fängerinnen als auch Langdistanz-Starterinnen
und Frauen mit langjähriger Triathlon-Erfah-
rung. Trotz des großen Leistungsunterschiedes
kamen alle Athletinnen bei dem sehr gut orga-
nisierten Seminar auf ihre Kosten.
Der Spaßfaktor kam ebenfalls nicht zu kurz –
es wurde viel gelacht, diskutiert und zum
Leidwesen mancher Athletin auch viel Wasser
geschluckt.
Bei zwei Schwimm-, einer Rad- und einer Lauf-
einheit, sowie Athletiktraining und Theorie,
wurden durch die qualifizierten Trainer und
Dozenten viele neue Trainingsinhalte vermit-
telt. Großes Augenmerk wurde auf die vierte
Disziplin - den Wechsel - gelegt. 

Auch bei der letzten Trainingseinheit waren
alle noch voll dabei und wollten gar nicht auf-
hören, was vielleicht auch an dem einzigen
männlichen Trainer lag.
Am Ende waren sich alle einig, dass sie im
nächsten Jahr wieder dabei sein werden, und
vielleicht sind dann auch ein paar Biberache-
rinnen mehr dabei.

Artikel: H Späth

Zwei TG-Triathleten im Kader des Baden-
Württembergischen Triathlon-Verbandes
Neben Ursula Trützschler, U23 weiblich, wurde
auch Leon Höchst in den Landeskader D des
BWTV berufen. Maßgebend hierfür waren ihre
guten Wettkampfleistungen im vergangenen
Jahr. Die Berufung in den Kader bedeutet
jedoch nicht, sich auf seinen Lorbeeren auszu-
ruhen, sondern kontinuierlich an einer weite-
ren Leistungsentwicklung zu arbeiten. Neben
professioneller Trainingsunterstützung mit Lei-

Abteilungsleiter: Jochen Schumacher
triathlon@tg-biberach.de
www.tgbc-triathlon.de

Triathlon-Frauenseminar in Steinbach
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Pauline Romer
Für uns alle völlig unerwartet und viel zu
früh verstarb Pauline am 03.03.2017.
Wir vermissen Dich. 
Du lebst in unseren Herzen weiter.



stungsdiagnostik, Trainingsplänen und ganz-
heitlichem medizinischem Check, stehen auch
verschiedene Trainingslager auf dem Pro-
gramm. Hier kommt neben dem anspruchsvol-
len Training auch der Spaß nicht zu kurz. 
Bereits in der ersten Januarwoche ging es ins
schweizerische Fiesch. Hier wurde die Grund-
lagenausdauer mit Laufen und Skilanglaufen
ausgebildet. Schon wenige Wochen später
folgte das Faschingstrainingslager auf Mallor-
ca, in welchem das Augenmerk verstärkt auf
das Schwimmen und Laufen gerichtet war.
Das Radfahren spielte hier noch eine unterge-
ordnete Rolle. Dies sollte sich im dritten und
dieses Mal zehntägigen Trainingslager über
Ostern, ebenfalls auf Mallorca, ändern. Hier
standen verstärkt Radeinheiten verschiedener
Intensitäten und Längen bis zu 160 km auf
dem Programm.
Gut vorbereitet ging es nun in die neue, hof-
fentlich verletzungsfreie und erfolgreiche Sai-
son 2017.

Artikel: E. Höchst 



Abteilungsleiter: Jochen Baur und Jan Kleinhans
turnen@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/turnen

Ligasaison 2017

T U R N E N

In diesem Frühjahr trat die TG Biberach/Bad
Waldsee wieder mit zwei Mannschaften in der
STB-Liga an. Von Januar bis April waren fünf
Wettkämpfe in der Bezirksliga und vier in der
Kreisliga zu bestreiten. Das Ligafinale stand
dieses Jahr nicht auf dem Programm, weil es
keine Möglichkeit zum Aufstieg gab. Beide
Mannschaften erreichten jeweils den 3. Tabel-
lenplatz.
Die 1. Mannschaft konnte sich gegen drei der
fünf Gegner erfolgreich durchsetzen. Beson-
ders erfolgreich waren die Turner am Barren,
wo sie bei jedem Wettkampf den Gerätesieg
holten, gefolgt von Boden, Ringen und
Sprung. Obwohl die TG-Turner am Reck über-
wiegend sehr ansprechende Übungen mit
Riesenfelgen zeigten, konnten hier die Gegner
mehr Punkte gutmachen. Auch dieses Jahr trat
die TG Biberach/Bad Waldsee 1 mit einigen
Sechskämpfern an. Bester unter ihnen war

Ingo Rösler, der mit seinen schwierigen Kür-
übungen das Punktekonto der TG zuverlässig
aufbesserte. Insbesondere an den Ringen, wo
er seine sehenswerte Übung mit einem Dop-
pelsalto beendete, hob er das Niveau deutlich.
Für die TG 1 turnten Jochen Baur, Michael
Lämmle, Yannik Naef, Daniel Ostertag, Marc
Pfeilsticker, Ingo Rösler, Julian Stefanic und
Christian Stützle Fernández sowie Simon
Lachmair und Alexander Schneider, die zu
Beginn der Wettkämpfe noch für die 2. Mann-
schaft im Einsatz waren.
Das Team TG Biberach/Bad Waldsee 2 gewann
in der Kreisliga gegen die TG Wangen-
Eisenharz, den TV Fridingen und die WKG
Donau-Alb.  Lediglich in Bodelshausen unter-
lag die TG der gegnerischen Mannschaft. Da
andere Teams aber mehr Gerätepunkte hol-
ten, rutschten sie in der Tabelle auf Platz 3. Die
Turner der 2. Mannschaft punkteten dieses



Jahr am besten an den Geräten Barren, Ringe
und Sprung, wo sie Handstandüberschläge
präsentierten.
In der TG 2 turnten mit Etienne Barbeau,
Johannes Bayer, Hannes Lutz, Thomas
Meaney, Joseph Rehaag, Jakob Schmid,
Philipp Schmid, Tobias Windberg und Nick
Zorell auch einige Nachwuchsturner.
Beide Mannschaften haben nun eine gute
Ausgangslage, um nächstes Jahr in der Tabel-
lenspitze mitzumischen.

DTB-Bundesfinale und -Nachwuchscup
Rhythmische Sportgymnastik in Biberach
Ausdauer, Fairness und Teamgeist stehen beim
Sport neben dem Spaß stets an erster Stelle.
Rhythmische Sportgymnastik (RSG) erfordert
zudem ein hohes Maß an Körperbeherr-
schung, Gleichgewichts- und Rhythmusge-
fühl, das unsere Mädchen im abwechslungs-
reichen Trainingsalltag erlernen.
Derzeit werden über 40 Mädchen zwischen
vier und zwölf Jahren von unseren Trainerin-
nen erfolgreich betreut. Zur individuellen Ta-

lentförderung wurde 2016 eine gelungene
Kooperation zwischen dem TV Wiblingen Abt.
RSG und der TG Biberach Abteilung Tur-
nen/RSG geschlossen.
Um diese tolle Sportart auch in unserem Land-
kreis noch bekannter zu machen und noch
weitere Mädchen für unsere Mannschaft
gewinnen zu können, hatten wir uns auf die
Ausrichtung des Bundesfinales der Rhythmi-
schen Sportgymnastik des Deutschen Turner-
bundes beworben und uns sehr darüber ge-
freut, als wir im November 2016 den Zuschlag
erhielten.
Über 150 Gymnastinnen aus dem gesamten
Bundesgebiet traten dann am Wochenende
vom 12. bis 15. Mai 2017 in der Wilhelm-
Leger-Halle beim Bundesfinale der RSG der
Zehn- und Elfjährigen zum Wettkampf an. 
Sowohl in der Vorbereitung, als auch in der
Umsetzung dieses großen und wichtigen
Sportereignisses waren nahezu alle Familien
unserer jungen Sparte der Turnabteilung als
ehrenamtliche Helfer involviert – überwiegend
Eltern unserer jungen Gymnastinnen. Ohne
diese vielen helfenden Hände wäre ein solches
Event für uns nicht möglich gewesen. Ganz
herzlichen Dank für das Mitwirken bei dieser
sehr gelungenen Veranstaltung!
Ein herzliches Dankeschön gilt auch unserem
Vorstand der Turnabteilung, sowie der TG-
Geschäftsstelle, die uns bei den vielen Pla-
nungs- und Organisationsmaßnahmen mit Rat
und Tat zur Seite stand!
Bericht: Edina Müller



Im Anschluss an eine sportlich weniger erfreu-
liche Spielzeit präsentierte sich die Volleyball-
abteilung nach Saisonende in einer anderen
Disziplin bärenstark, geradezu meisterlich,
wenn man dem Wortlaut von Dr. Linus Tepe,
dem Spielwart der Deutschen Volleyballjugend
folgt. Am 29. und 30. April war die Abteilung
Ausrichter der deutschen U18-Meisterschaft
und bot den besten Nachwuchs-Volleyballe-
rinnen aus dem ganzen Bundesgebiet eine
hervorragend organisierte Bühne, um ihren
Deutschen Meister auszuspielen. Der Pokal
ging schließlich an den SV Lohhof, der sich im
Finale gegen den SCU Emlichheim durchsetz-
te. Den dritten Platz teilten sich die Roten
Raben Vilsbiburg und der Dresdner SC.
Die vier parallel bespielbaren Volleyballfelder
der Wilhelm-Leger-Halle machten es möglich,
die gesamte Meisterschaft in nur einer Halle
unterzubringen, was den Teams kurze Wege
und den gut 600 Zuschauern eine tolle Stim-
mung auf der Tribüne bescherte. Nach kurzer

Eröffnungsfeier mit Grußworten des TG-Vor-
sitzenden Hans-Peter Beer, des Abteilungslei-
ters Patrick Welcker und des DVJ-Spielwarts
Tepe ging es auf der Spielfläche ganz nach
dem Veranstaltungsmotto „Es wird heiß“
sofort zur Sache. 
Wer es nicht mit seinem Team in die Halle
schaffte, konnte von zu Hause aus hautnah
dabei sein. Vier Livestreams mit eingebunde-
nem Liveticker in HD- und Full-HD-Qualität
übertrugen an beiden Tagen alle Spiele des
Turniers und fanden große Nachfrage bei den
Daheimgebliebenen. Die sahen bereits in der
Vorrunde die ersten Überraschungen, und
auch in der Zwischenrunde ging es heiß her.
So richtig brannte die Halle spätestens am
Sonntagmorgen bei den Viertelfinals. Dort
setzten sich Vilsbiburg gegen Paderborn,
Lohhof gegen Schwerin, Emlichheim gegen
Dingden und Dresden gegen Bad Laer beim
Einzug ins Halbfinale durch.  Einem etwas un-
günstigen Spielplan war dann geschuldet, 

Abteilungsleiter: Patrick Welcker
Telefon 01 51 / 41 43 13 77, volleyball@tg-biberach.de
www.volleyballtgbc.de

Volleyballabteilung macht 
ihr Meisterstück nach der Saison

V O L L E Y B A L L



dass die beiden großen Turnierfavoriten aus
Dresden und Emlichheim bereits im Halbfinale
aufeinander trafen. In einem spannenden und
hochklassigen Match waren die Mädels aus
Niedersachsen einen Tick heißer auf das Finale
und setzten sich verdient in zwei Sätzen durch.
Das bayrische Derby zwischen Lohhof und
Vilsbiburg war keine Sache für schwache
Nerven. Am Ende hatten die Mädels aus

München die Nase vorn. Nach gut organisier-
tem Hallenumbau für das Finale standen sich
dort Lohhof und Emlichheim gegenüber. In
einem Spiel auf gutem Zweitliganiveau
schenkten sich die Mannschaften nichts. Erst
im Tiebreak setzte sich Lohhof schließlich
durch und löste den Dresdner SC als Deut-
scher Meister der U18 ab.
Über beide Tage hinweg verwöhnte ein gut
organisiertes Cateringteam die Gaumen der
angereisten Teams wie Fans, und für die
Mamas, Papas und sonstigen Anhang gab es
vor der Halle bei bestem Wetter auch ein
Gläschen kühlen Wein oder Sekt. Das von der
TG selbst erstellte und erstmals bei einer
Jugend-DM eingesetzte digitale Spielberichts-
management sorgte für einen zügigen und
reibungsfreien Ablauf, sehr zur Freude der
Teams und Schiedsrichter. Dafür gab es auch
vom anwesenden Nachwuchs-Bundestrainer
Jens Tietböhl Lob. „Biberach hat das Turnier
sehr gut und mit viel Liebe organisiert.
Außerdem haben sie mit einer erstklassigen
Betreuung in einer tollen Halle gepunktet.“
Lob und Dank für alle ehrenamtlichen Helfer
gab es bei der Abschlussfeier auch von
Oberbürgermeister Norbert Zeidler. Für die



Siegerehrung hatte sich die Abteilung dann
„professionelle“ Unterstützung besorgt.
Georg Klein und Daniel Malescha, beide
Volleyballprofis beim VfB Friedrichshafen,
hängten den Mädels die Medaillen um den
Hals. DVJ-Spielwart Tepe adelte schließlich die 
ausrichtende Volleyballabteilung und dankte
stellvertretend Hauptorganisator Malte Misso-
weit und Abteilungsleiter Patrick Welcker. „Es
hat wirklich alles gepasst, besser kann man es
nicht machen. Dafür kann ich nur ein großes
Lob aussprechen“, sagte Tepe.

Alles neu macht der Mai
Das gilt diesmal durchaus für die Volleyball-
abteilung. Nicht nur im sportlichen, sondern
auch im organisatorischen Umfeld steht der
Abteilung ein Neubeginn bevor. Bereits zu
Jahresbeginn hatte Pressesprecher und
Schriftführer Malte Missoweit seinen Rückzug
aus dem Vorstandsteam nach der Jahres-
hauptversammlung bekanntgegeben. Mit
Frank Maier, Roland Neudeck, Mirjam
Schlecker und Kassiererin Andrea Gnann ver-
lassen vier weitere Aufgabenträger den
Vorstand. Die Abteilung bedankt sich für die
geleistete Arbeit und den Einsatz rund um den
Volleyballsport in Biberach. Im Vorstand ver-
bleiben Abteilungsleiter Patrick Welcker und
Stellvertreterin Marina Winter. Neu in das Amt
des Kassiers gewählt wurde Eleni Patsiatzi.
Auch sportlich steht ein Schritt auf Neuland
bevor, zumindest für die erste Damenmann-
schaft. Nach dem freiwilligen Rückzug aus der
dritten Liga 15/16 hat die Mannschaft das

Minimalziel Klassenerhalt nicht erreicht.
Mangelnde Trainingsbeteiligung und mann-
schaftsinterne Differenzen waren die Haupt-
gründe für den erneuten Abstieg, diesmal als
Tabellenletzter der Regionalliga hinab in die
Oberliga. Bereits zur Saisonmitte hatten
Christiane Friedrich und Johanna Resch aus
privaten Gründen ihren Ausstieg erklärt.
Mirjam Schlecker und Marina Maier werden in
der kommenden Saison nicht mehr in der ers-
ten Mannschaft auflaufen, und auch Lena
Kälberer zieht es berufsbedingt fort aus
Biberach. Aufgefüllt werden soll der Kader mit
Spielerinnen der zweiten Mannschaft sowie
etwaigen Neuzugängen. Zu einer weiteren
Personaländerung kommt es auf der Trainer-
bank. Juri Mühlstein wird sein Amt als Chef-
coach abgeben. Für ihn übernimmt Stefan
Hecht, zuvor Trainer des ehemaligen Ligakon-
kurrenten TSV Burladingen, wo er aktuell noch
Abteilungsleiter ist. Co-Trainer bleibt Gerd
Kehm.
Das eigene Ziel, im vorderen Tabellendrittel der
Bezirksliga mitzumischen, haben die Mädels
von Damen II knapp verpasst. Dennoch ist der
vierte Platz in der Abschlusstabelle ein achtba-
rer Erfolg für die vor der Saison neu zusam-
mengestellte Truppe von Trainer Patrick
Welcker. Weil die Spielerinnen, die zum Teil
über Landesligaerfahrung verfügen, zum an-
deren Teil als Nachwuchs aus der A-Klasse
nach oben rückten, erst auf dem Feld zusam-
menfinden mussten, tat sich das Team zu
Saisonbeginn schwer. Nach und nach entwi-
ckelte sich aber eine harmonische Truppe, mit 



der in der kommenden Saison sicher zu rech-
nen sein wird.
Nach dem überraschenden Aufstieg in die
Bezirksliga ist dem Team um Spielertrainer Dirk
Lafarre als Tabellensiebter der Klassenerhalt
leider nicht gelungen. Trotz der Niederlagen in
immer wieder wechselnder personeller Beset-
zung und dem direkten Wiederabstieg in die
A-Klasse hat sich die Mannschaft den Spaß am
Spielbetrieb bewahrt. Daran will das Team in 
der kommenden Spielzeit unbedingt festhal-
ten. Fest steht auch bereits der erste Wechsel:
Dirk Lafarre wird die Aufgaben des Trainers an
Juri Mühlstein abgeben.
Die dritte Damenmannschaft hat als jüngste
Truppe der Abteilung mit Trainer Gerd Kehm
den fünften Tabellenplatz in der B-Klasse er-
kämpft. Für die meisten Spielerinnen war es
nicht nur die erste Saison in einer Aktiven-
Spielklasse, sondern auch die erste auf dem
Großfeld überhaupt. Ergänzt wurde die Nach-
wuchstruppe durch einige erfahrene Rück-
kehrerinnen, die sich gut ins Team eingefügt
und für nötige Stabilität gesorgt haben. Kehm
wird auch in der kommenden Saison Trainer
der Mannschaft bleiben.

In der Jugend waren die jüngsten Spielerinnen
auch die erfolgreichsten. Die U12-Mädels von
Trainerin Carmen Lafarre wurden Bezirksmei-
ster, die U12-Jungs mit Coach Rolf Grempler,
Peter Stopfer und Andrej Bangert holten Platz
sieben. Ebenfalls erfolgreich waren die U13-
Mädchen, die auf dem dritten Platz bei der
Bezirksmeisterschaft landeten. Genauso für
die Bezirksmeisterschaft qualifiziert waren die
Mädels von Trainerin Eleni Patsiatzi, dort
sprang am Ende Rang fünf heraus. Die U14-
Jungs belegten mit deutlich jüngeren Spielern
Platz zwei in der Trostrunde. Als Hauptrunden-
zweiter qualifizierte sich der weibliche U16-
Nachwuchs mit Trainer Gerd Kehm für die
württembergische Meisterschaft und erkämpf-
te dort Platz sieben. Die U20-Mädels von
Trainer Patrick Welcker verpassten als jüngerer
Jahrgang mit dem fünften Platz in der
Hauptrunde den Sprung zur Württember-
gischen.
In der 4/2-Mixed Spielklasse (mit zwei Frauen
und vier Männern auf dem Feld) setzte die
Hobbymannschaft der TG die Erfolgsge-
schichte der vergangenen Jahre fort und holte
die Meisterschaft in der D1-Spielrunde.
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